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AmtlichesStadt Amorbach 
mit Beuchen, Boxbrunn,
Neudorf und Reichartshausen

Rückblick Neujahrsempfang 2017  
der Stadt Amorbach

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
der Neujahrsempfang hat sich, wie ich finde, zu einem guten Begegnungs- und Ge-
sprächsforum entwickelt, um sich in lockerer Runde über die Ziele für das neue Jahr 
auszutauschen. Gerade in einer Kommune ist es entscheidend, im Dialog zu bleiben 
und bei wichtigen Projekten zusammenzuarbeiten.
Auch wenn mit einem neuen Jahr eigentlich nur eine neue Jahreszahl verbunden ist, 
haben wir uns beim letzten Jahreswechsel dennoch sicherlich alle wieder gefragt, was 
2017 bringen mag. Nach einem Jahr voller Krisen und anhaltender Kriege, wie dem 
Bürgerkrieg in Syrien, der der Zivilbevölkerung immer größeres Leid zufügt, blicken 
wir sorgenvoll in die Zukunft. Wir alle sehen wohl noch das Bild des kleinen blutüber-
strömten Jungen vor uns, der mit leerem Blick wie erstarrt in einem Krankenwagen 
sitzt. Und nach einem Jahr voller Gewalt und immer neuer Terroranschläge hat diese 
Gewalt auch uns erreicht. Mit den Anschlägen in Würzburg und Ansbach ist der isla-
mistische Terror auch bei uns vor der Haustür angekommen und hat uns tief ins Mark 
getroffen. Wir alle stehen noch unter dem Schock der schrecklichen Ereignisse der 
vergangenen Tage des brutalen Anschlags auf den Weihnachtsmarkt  in Berlin.
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Angesichts der vielen Konflikte wird Zusammenarbeit immer wichtiger, auf kommu-
naler wie auf nationaler und europäischer Ebene. Doch gerade jetzt gibt die Europä-
ische Union ein schwaches Bild ab. Es fehlt an Gemeinsamkeit, nationale Interessen 
gewinnen immer mehr die Oberhand. Und was viele im Vorfeld kaum für möglich 
hielten, ist eingetroffen: Die Briten haben im Juni für den Austritt aus der EU votiert. 
Der Brexit ist ein Alarmsignal. Und dann noch Donald Trumps Wahl zum US-Präsi-
denten, welche für die EU und die NATO vor allem nur eines bedeutet: Unsicherheit! 
Trump im Weißen Haus, Putin im Kreml, Erdogan in Ankara, Rechtspopulisten in vie-
len europäischen Ländern. Der EU-Führung drohen die Partner auszugehen - mitten 
in einer historischen Krise der Union. Wir alle hoffen, dass die EU jetzt, wie schon 
öfter, die Kraft findet, das über 70 Jahre andauernde Friedens- und erarbeitete Wohl-
standsprojekt der Nachkriegszeit zu erneuern.

Unsere Aufgabe als Gesellschaft ist es, sich aller Sorgen 
anzunehmen. Es geht darum, auch in der politischen De-
batte immer wieder gemeinsam um die beste Lösung zu 
ringen, um unser Land, unsere Stadt nach vorne zu brin-
gen. Und dies haben wir auch im vergangenen Jahr in 
Amorbach vorbildlich praktiziert. Wir haben die Weichen 
richtig gestellt und auf diesem Weg werden wir 2017 wei-
ter voranschreiten. Ein Schwerpunkt unserer Bemühungen 
liegt nach wie vor auf Kinderbetreuung und Bildung. Unser 
Ziel ist es, dass alle Kinder gut gefördert werden und viel 
lernen können und dass Eltern Unterstützung erfahren, 
um Beruf und Familie verbinden zu können. Deshalb inve-
stieren wir kontinuierlich in Betreuung und Bildung, in die 

Erweiterung der Kita, die notwendige Weiterentwicklung unseres Schulcampus mit 
dem Neubau der Mensa. Ich möchte nicht versäumen und auch Frau Pfr. Güther-
Fontaine und dem Kirchenvorstand der evangelisch-lutherischen Kirchengemeinde 
für die Bereitstellung der Räumlichkeiten des ehemaligen evang. Kindergartens für die 
städtische Kita danken. Durch dieses Entgegenkommen können alle Betreuungswün-
sche der Eltern zunächst berücksichtigt und der Aufnahmestopp aufgehoben werden. 
Wenn wir jungen Menschen, jungen Familien Perspektiven bieten, dann hat Amor-
bach Zukunft.
Für Amorbach ist das zentrale Thema hinsichtlich der Innenstadtentwicklung sicherlich 
die Reaktivierung der beiden leerstehenden Hotels. Der Bauantrag von S. D. Andreas 
Fürst zu Leiningen für den 1. Bauabschnitt (Hotel Post) wurde nun bereits im Stadtrat 
verabschiedet und dem Landratsamt zur Genehmigung vorgelegt. Mit der geplanten 
Maßnahme „Stadthotel“ werden nun zwei Immobilien zu einem Betrieb zusammen-
gefasst. Wir freuen uns auf den baldigen Start und schon heute auf die Neueröffnung 
zum Start der Unterfränkischen Kulturtage, welche 2018 in Amorbach stattfinden.
Mit Veranstaltungen und Events möchten wir die Kulturstadt Amorbach weiter stär-
ken. Hier wären der Wochenmarkt, Kunst & Krempel sowie die Neuorganisation des 
Frühjahrsmarktes zu nennen. Sorge bereitet uns die Ankündigung des Landkreises, 
sich aus der Organisation und Trägerschaft des Kabarettfestivals „Sommerrausch“ 
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zurück zu ziehen. Es ist sehr schade, dass man aus einer solchen weit über die Lan-
desgrenzen hinaus bekannten und bei der Bevölkerung beliebten Veranstaltung aus-
steigen möchte. Die Stadt Amorbach, das Fürstenhaus zu Leiningen, der Kulturkreis 
Zehntscheuer und der CCA sind derzeit bemüht, eine Organisationsform zu finden, in 
welcher dieses kulturelle Flaggschiff des Landkreises mit den hochkarätigen Kabaret-
tisten nicht untergeht. 
Viel Arbeitszeit wurde in die interkommunale Zusammenarbeit investiert. Wenn du 
schnell gehen willst, dann gehe alleine. Wenn du weit gehen willst, dann musst du mit 
anderen zusammen gehen. Mit der Odenwald-Allianz gehen 7 Kommunen gemeinsam 
und haben verschiedene Handlungsfelder thematisiert, diskutiert und teils auch um-
gesetzt. Die Bemühung einer wohnortnahen Gesundheitsversorgung auch außerhalb 
der ärztlichen Dienstzeiten ist uns dabei ein zentrales Anliegen, weshalb wir uns um 
eine Bereitschaftspraxis am Standort Miltenberg bemühen. Ein weiterer Allianzgedan-
ke konnte in der Beschaffung der Feuerwehrdrehleiter umgesetzt werden. Ebenfalls 
sollen der Betrieb und der Unterhalt der im Allianzgebiet vorhanden Schwimmbäder 
neu organisiert werden. Mit der Kommune Weilbach konnte der Allianzgedanke durch 
die derzeitige Errichtung eines neuen gemeinsamen Grüngutplatzes, der Kooperation 
im Rahmen der Trinkwasserversorgung sowie der Gewerbegebietserweiterung fort-
geführt werden.

Nach mehreren Verhandlungsrunden im 
Finanz- und Innenministerium bin ich nun 
zuversichtlich, dass wir mit dem Land-
ratsamt Miltenberg als Rechtsaufsichtsbe-
hörde und der Regierung von Unterfranken 
als Bewilligungsbehörde bei der Städteb-
auförderung einen Weg finden, das Projekt 
„Kulturelles und Soziales Zentrum - Um-
bau und Erweiterung der Susanne und 
Joachim Schulz Halle“ dank hoher zuge-

sagter staatlicher Unterstützung endlich auf den Weg bringen können. 
Ein weiteres Großprojekt wird uns in den kommenden beiden Jahren begleiten. Die 
dringend notwendige energetische Sanierung, der Um- und Erweiterungsbau mit bar-
rierefreier Erschließung des Verwaltungsgebäudes kann nicht mehr aufgeschoben 
werden. Ein Großprojekt, welches ebenfalls 3,2 Mio. € verschlingt. Auch hier musste 
über die bestmöglichste staatliche Förderung verhandelt werden und es ist uns gelun-
gen, aus dem KIP eine Bewilligung von 1,8 Mio. € zu erzielen. Weitere Förderverhand-
lungen im Städtebauförderprogramm sind noch nicht abgeschlossen. 
Alles keine leichten Aufgaben, die es zu bewältigen gibt. Den vergangenen Haushalt 
hatte der Stadtrat mit einem Gesamtvolumen von 14, 1 Mio. € verabschiedet und rich-
tet den Blick auf „Prioritäten setzen, Schulden abbauen und investieren“. Ich möchte 
an dieser Stelle die Gelegenheit nutzen, den Bediensteten der Stadt Amorbach sowie 
meinem Stadtrat für die nicht leichte ehrenamtliche Aufgabe, für das mir entgegenge-
brachte Vertrauen und die sehr gute Zusammenarbeit Dank und Anerkennung auszu-
sprechen.  
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
die menschliche Gesellschaft gleicht einem Gewölbe, das zusammenstürzen müsste, 
wenn sich nicht die einzelnen Steine gegenseitig stützen würden. Sie alle sind die 
Steine, die unser kommunales Gewölbe stützen und halten. Die Stärke unserer Stadt  
machen nicht nur gute Wirtschafts- und Arbeitsmarktdaten, nicht nur gute Bildungs- 
und Freizeitangebote aus. Vieles, was Amorbach, Beuchen, Boxbrunn, Reicharts-
hausen und Neudorf lebens- und liebenswert macht, geht auf Ihr Handeln oder Ihre 
Initiativen zurück. Kommune heißt Gemeinschaft – Amorbach, das sind wir alle. Und 
wenn wir zusammenstehen und gemeinsam wirken, dann können wir, das hat sich 
gerade in den letzten Jahren erwiesen, große Herausforderungen meistern. Seien wir 
stolz auf das, was wir erreicht haben. Wenn Sie die Agenda des alten Jahres ins Alt-
papier werfen, tragen Sie doch das Gute weiter: Erfahrungen, für die Sie dankbar sind; 
Freundschaften, die Ihr Leben prägen; Begegnungen, die Sie mit neuen Menschen 
verbunden haben; befriedende Erlebnisse, neue Horizonte und gute Gewohnheiten. 
Es braucht keine neuen Vorsätze, wenn wir Bewährtes weiterführen, gelebten Werten 
Sorge tragen, wichtige Beziehungen pflegen, da oder dort weiter dazulernen und gut 
unterwegs bleiben. 
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen allen ein gesundes und gutes von Gott geseg-
netes Jahr 2017.
Ihr
Peter Schmitt
1. Bürgermeister

Ehrungen beim Neujahrsempfang 2017
Auch heuer konnten wieder verschiedene Mitbürgerinnen und Mitbürger ausgezeich-
net werden, welche sich ehrenamtlich für ihre Kommune, für ihre Mitmenschen enga-
gierten und sich um die Gemeinschaft der Stadt Amorbach verdient gemacht haben.
Mike Bauersachs
Mehr tun als die Pflicht, das sieht auch Mike Bauersachs so. Er gehört dem Kultur-
kreis Zehntscheuer seit 1991 an, war ab 1992 im Vorstand tätig und führt ihn seit 
April 1997 als 1. Vorsitzender. Unter seiner Leitung als 1. Vorsitzender hat der Verein 
eine bedeutende Entwicklung genommen. Spendenkampagnen für den Erwerb der 
Zehntscheuer, erforderliche Renovierungs- und Restaurierungsarbeiten sowie städ-
tebauliche Aufwertung durch die Sanierung der Außenfassade mit Beleuchtung ge-
hen auf sein Konto. Ebenfalls widmete sich Mike Bauersachs der Renovierung und 
Erneuerung des Innenbereiches mit Veranstaltungs-, Ton- und Lichttechnik. Planung, 
Installation und Inbetriebnahme lagen in der Hand von Mike Bauersachs, der sein 
ehrenamtliches Engagement in dieser Zeit in erheblichem Umfang ausweitete. Der 
Kulturkreis Zehntscheuer betreibt mit einem engagierten Programm seit mehr als 30 
Jahren nicht nur die älteste Kleinkunstbühne Churfrankens, sondern hat auch mit 
Open-Air-Veranstaltungen wie „Amorbach von Barock bis Rock“ und „Sommerrausch“ 
Maßstäbe gesetzt. Mike Bauersachs zeigt sich verantwortlich für Vorschläge zur Pro-
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grammgestaltung und Programmplanung, Vertragsverhandlungen mit Künstlern oder 
deren Agenturen sowie für Marketing und Medienarbeit. Er war Mitbegründer des 
Kunstnetzes im Landkreis Miltenberg im Jahre 2000, wo er seither ohne Unterbre-
chung im Leitungsteam mitarbeitet. All diese vielfältigen Aktivitäten sind ein Gewinn 
für die kulturelle Landschaft in unserer Region und verdienen größte Anerkennung. 
Ohne Mike Bauersachs wäre die Zehntscheuer Amorbach nicht das was sie heute ist, 
eine kulturelle Visitenkarte der Stadt Amorbach. Für sein großes Engagement wurde 
er mit der Goldplakette ausgezeichnet.
Barbara Bauersachs
Barbara Bauersachs gehört dem Kulturkreis Zehntscheuer seit 1991 an. Seit dieser 
Zeit hat sie sich in außerordentlicher Weise um die Belange des Vereines verdient ge-
macht. Bei fast jeder Veranstaltung in diesen 25 Jahren war und ist sie anwesend und 
betätigt sich im Bereich der Bewirtung und Gästebetreuung. Beim Catering ist Barbara 
Bauersachs nicht nur geschätzte Ideengeberin, sondern auch mit hohem zeitlichem 
Aufwand an der Ausführung beteiligt. Sie ist die Frau an der Getränkebar, die mit ih-
rem Charme und ihrer offenen Art allen Gästen und Künstlern ein Gefühl des Willkom-
menseins vermittelt und nicht zuletzt auch dadurch zum guten Ruf der  Kleinkunstbüh-
ne beiträgt. Neben dem anspruchsvollen Programm der Kleinkunstbühne veranstaltet 
der Kulturkreis Zehntscheuer in jedem Jahr einen mehrtägigen Flohmarkt. Die Waren 
erhält der Verein als Spenden, der Erlös dient dem satzungsgemäßen Zweck der 
Erhaltung der Zehntscheuer. Nach jahrelanger Mitarbeit hat Barbara Bauersachs seit 
mehreren Jahren die vollständige Organisation dieser Veranstaltung übernommen. 
Nicht nur, dass sie während des ganzen Jahres die gespendeten Waren begutachtet 
und meistens bei den Spendern abholt, sie organisiert auch deren Lagerung, den 
Transport in die Zehntscheuer, Auf- und Abbau sowie die erforderlichen Helfer. Die 
Einnahmen sind für die Kleinkunstbühne lebensnotwendig. Das Engagement von Bar-
bara Bauersachs ist für den Kulturkreis Zentscheuer und auch für die Stadt Amorbach 
äußerst wertvoll und unentbehrlich. Sie wurde mit der Silberplakette ausgezeichnet.
Valentin Kneisel
Herr Valentin Kneisel ist seit 1989, 27 Jahre ohne Unterbrechung, Mitglied der kath. 
Kirchenverwaltung St. Gangolf und seit 2001 bis heute Kirchenpfleger. Valentin Knei-
sel ist als Kirchenpfleger immer da, wenn er gebraucht wird, eben „Ein Mann für alle 
Fälle“. In seiner bisherigen Amtszeit fielen als Baumaßnahmen der behindertenge-
rechten Toilettenanbau an das Pfarrheim St. Benedikt, die Renovierung des Pfarr-
hauses sowie die im vergangenen Jahr fertiggestellte energetische Sanierung des 
Pfarrheims an. Valentin Kneisel ist auch zuständig für die Vor- und Nachbereitung 
der Veranstaltungen und den Unterhalt im Pfarrheim und in der Kirche. Er trägt mit 
seiner gewissenhaften, umsichtigen und fürsorglichen Art sehr zur Bereicherung des 
kirchlichen Gemeindelebens bei. Sein Engagement und seine Motivation sind vorbild-
lich. Darüber hinaus war er von 1963 bis 2005, nur unterbrochen wegen beruflicher 
Fortbildungen von 1977 bis 1981, in der Vorstandschaft der Kolpingfamilie Amorbach 
tätig, dabei von 1973 bis 1977 und von 1995 bis 2005 als Schriftführer und von 1981 
bis 1995, somit 14 Jahre lang als 1. Vorsitzender. Seine Bereitschaft zur Übernahme 
von Ehrenämtern, ohne die Vereine und andere Institutionen nicht ihre wichtige Arbeit 
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erledigen könnten, zeigte Valentin Kneisel auch, indem er kurze Zeit Vorsitzender des 
Elternbeirats im evang. Kindergarten war und zu einem späteren Zeitpunkt den Vorsitz 
des Elternbeirats im städt. Kindergarten und der ehem. Mädchenrealschule innehatte. 
Es ist wichtig, der Öffentlichkeit deutlich zu machen, dass nicht nur in den Vereinen 
oder in einem kommunalen Amt viel ehrenamtlich geleistet wird, sondern genauso im 
kirchlichen Bereich, ohne das eine lebendige Kirchgemeinde nicht denkbar wäre. Herr 
Kneisel wurde mit der Goldplakette geehrt.

Büchereiteam
Wir leben in einer Zeit, in der das angesammelte Wissen stündlich zunimmt und das, 
was wir einmal gelernt haben, ein immer kürzeres Haltbarkeitsdatum aufweist. Nur 
wer informiert ist und seine Kenntnisse erweitert, behält in unserer immer komplexer 
werdenden Gesellschaft den Überblick. Auf dem Laufenden zu bleiben ist insbeson-
dere am Arbeitsplatz wichtig, gilt aber gleichermaßen für vieles andere, was unseren 
Alltag ausmacht. Bücher, Zeitschriften und die neuen Medien, sie helfen uns, Informa-
tionen zu sammeln und unsere Umwelt besser zu verstehen. Büchereien sind deshalb 
unverzichtbar. Niemand kann sich all die Medien selbst beschaffen, die er einmal 
brauchen könnte; jeder steht mal vor einer Frage, für die er eine kundige Auskunft 
braucht. Fragen, auf die die öffentliche kath. Bücherei Amorbach eine Antwort hat. 
Seit vielen Jahren stellt sie eine wahre Fundgrube und ein Tor zur weiten Welt des 
Wissens dar. In den vergangenen Jahren musste das Büchereiteam zwei Umzüge 
stemmen. Das gesamte Ausleihsystem wurde auf EDV umgestellt. Im Jahr 2014 wur-
den über 1000 ehrenamtliche Stunden zusätzlich zu den Ausleihtagen geleistet. Das 
sind Arbeiten, die keiner so wirklich sieht, weshalb wir diese heute ins richtige Licht rü-
cken möchten. Mit großem Engagement und Sachverstand bei nicht gerade üppigem 
Budget wird ein vielseitiges Angebot bereitgestellt, das den unterschiedlichsten Wün-
schen gerecht wird. Mit einer Dankurkunde und einem Büchergutschein wurde dem 
Büchereiteam, federführend Regina Waldeis, die 28 Jahre hierfür aktiv ist, gedankt. 
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Dem Büchereiteam gehören an: 
Monika Berberich, Judith Stummvoll, Roswitha Werner, Sabine Eck, Jutta Külsheimer, 
Sieglinde Schwab, Anita Braun, Evi Klein, Ina Schneider, Manuela Scheerschmitt, Se-
bastian Fertig, Petra Heller, Inge Büttner, Michaela Hackl und Aenne Bischof. 

Sportlerehrung Leichtathletik
In Kooperation mit den Schulen und dem TSV soll Vereins- und Schulsport im TSV-
Stadion durch die dortige geplante Sanierung verbunden werden, um Amorbach zu 
einem sportlichen Leistungszentrum auszubauen und somit auch sportliche Talente 
weiter zu fördern. Zahlreiche solcher Talente, welche alle beim alle beim LAZ Obern-
burg/Miltenberg trainieren, konnten mit der Sportlerehrennadel ausgezeichnet werden.
Die Sportlerehrennadel in Bronze erhielten für den jeweiligen unterfränkischen 
Meistertitel:
Hanna Schwab und Lena Schnellbacher (beide Jg. 1999) mit der 4 x 100 m Staffel 
(U20) in 49,18 sec, Svenja Rudolf (Jg. 1996) für Speerwurf mit 34,80 m, Darline 
Nieke (Jg. 2001) für Weitsprung mit 4,96 m, Laurin Bohr (Jg. 2003) mit der  4 x 75 
m Staffel sowie Tabea Bauer, Emma Lang und Asya Yüksel (alle Jg. 2005) für die 
Mannschaftsmeisterschaft.
Sportlerehrung Kampfsport
Die großen Stilrichtungen, die im Deutschen Karate Verband organisiert sind, richten 
jährlich ihre Deutsche Meisterschaft in ihrer Stilrichtung aus, in dem der Beste der 
Stilrichtung bestimmt wird. Bei der Deutschen Stilrichtungsmeisterschaft im Goju Ryu 
waren die Amorbacherinnen Anna Speth, Julia Grasmann und Claudia Werner für den 
TV Trennfurt sehr erfolgreich. 
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Die Sportlerehrennadel in Gold konnte für die Deutsche Meisterschaft über-
reicht werden an:
Anna Speth (Jg. 2005) für den 1. Platz in ihren noch jungen Jahren für die Kategorie 
Kata Einzel „Schüler Mädchen“ und Claudia Werner (Jg. 1991) in der Kategorie Kata 
Einzel „Leistungsklasse Damen“. Claudia Werner ist auch die Trainerin der beiden 
erfolgreichen Athletinnen Julia Grasmann und Anna Speth.
Die Sportlerehrennadel in Silber errang: 
Julia Grasmann (Jg. 2000) für den 3. Platz in der Kategorie Kata Einzel „Jugend 
Mädchen“. 
Sportlerehrung Schießsport
Dem Schützenverein Kirchzell gelang es im letzten Jahr erstmalig in der Vereinsge-
schichte, einen bayerischen Meister zu ehren. Der Amorbacher Heinz Klein konnte 
bei den bayerischen Meisterschaften der Bogenschützen in Olching bei München mit 
634 Ringen ein Feld von 69 Bogenschützen in der Altersklasse hinter sich lassen und 
wurde mit einem guten Vorsprung bayerischer Meister. Er wurde mit der Sportlereh-
rennadel in Silber ausgezeichnet.
Sportlerehrung Wassersport
Bereits in den letzten beiden Jahren konnte die gebürtige Osnabrückerin Heide Moos, 
welche im Jahr 2000 in den Stadtteil Boxbrunn umzog, für den deutschen Meistertitel 
in Synchronschwimmen ausgezeichnet werden. Auch im vergangenen Jahr erzielte sie 
gleich mehrere Spitzenplätze bei den Internationalen Deutschen Masters Meisterschaf-
ten im Synchronschwimmen. Auch im letzten Wettkampfjahr errang sie den 1. Platz 
Duett (AK 40-49, 1. Platz Gruppe (AK 50-64) sowie den 1. Platz Solo (AK 40-49) und 
wurde für den Deutschen Meistertitel mit der Sportlerehrennadel in Gold ausgezeichnet.
Viele Männer trauen sich nicht zu, Synchronschwimmen einmal auszuprobieren. Das 
ist bei Jürgen Gehrig, dem Ehemann von Heide Moos, anders. Er selbst hat die 
Begeisterung für das Synchronschwimmen entdeckt und wurde ebenfalls in den ver-
gangenen Jahren für Spitzenleistungen ausgezeichnet. Auch heuer wurde er mit der 
Sportlerehrennadel in Gold für den 1. Platz Duett, welchen er mit seiner Frau bei den 
Internationalen Deutschen Masters Meisterschaften im Synchronschwimmen errang, 
ausgezeichnet.
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Blutspende 
Das Thema Blutspende braucht gesellschaftliche Aufmerksamkeit, weshalb wir dies 
auch immer beim Neujahrsempfang hervorheben. Mit der Blutspende helfen die Spen-
der Menschen und setzen so ein Zeichen gegen Gleichgültigkeit. Blutspenderinnen 
und Blutspender sorgen dafür, dass andere Menschen überleben können. Und das 
verdient höchste Anerkennung. 50 mal spendete Martin Medwed, 75 mal Chistiane 
Medwed und 125 mal Ralf Krause Blut. Der von I.K.H. Alexandra Fürstin zu Leinin-
gen gestiftet Blutspendepokal ging erneut an den CCA mit 34 Blutspenden, gefolgt 
von den Schwimmbadfreunden mit 15 Blutspendern, der Feuerwehr mit 14, dem  TSV 
mit 13 und der Stadtkapelle mit 10 Blutspendern.

Bericht aus der Stadtratsitzung vom 19.01.2017
Bauantrag von S. D. Andreas Fürst zu Leiningen „Stadthotel Amorbach“
Umbau und Sanierung sowie Anbau an das denkmalgeschützte Hauptgebäude 
(Hotel Post) und Neubau eines freistehenden Gebäudes (Gartenhaus) auf den 
Grundstücken Fl.Nrn. 310, 311, 317, 318, 298, 348

S. D. Andreas Fürst zu Leiningen 
stellt für die Reaktivierung „Stadtho-
tel Amorbach“ mit dem 1. Bauab-
schnitt den Bauantrag auf Umbau 
und Sanierung sowie Anbau an das 
denkmalgeschützte Hauptgebäude 
(Hotel Post) und Neubau eines frei-
stehenden Gebäudes als Garten-
haus. Für dieses Bauvorhaben wur-
de im vergangenen Jahr ein 
Bebauungsplan zur Innenentwick-

A
m

or
ba

ch



Bayerischer Odenwald vom 31.1.2017 – Seite 12

lung nach § 13a BauGB „Stadthotel“ erstellt. Das denkmalgeschützte Hauptgebäude 
bleibt in seiner Grundstruktur bestehen. Das Erdgeschoss wird neben dem Hauptein-
gang auch durch einen barrierefreien seitlichen Zugang erschlossen. Hier befindet 
sich nach den Planunterlagen die Rezeption, ein Frühstücks- und Gastraum sowie 
eine Bar. Im ersten und zweiten Obergeschoss des Haupthauses werden Gästezim-
mer realisiert. Der vorhandene massive Anbau im hinteren Teil bleibt erhalten und wird 
umgebaut. Hier sind im Erdgeschoss Lagerräume und eine Hausmeisterwerkstatt vor-
gesehen.
Im darüber liegenden 1. Obergeschoss werden Einzelzimmer entstehen. Zwischen 
dem Hauptgebäude und dem vorhanden o.g. massiven Anbau wird ein Neubau in die 
Baulücke eingefügt. Dieser dient im Wesentlichen der zentral gelegenen vertikalen 
Erschließung des Haupthauses mit Treppe und Aufzug. Ebenfalls ist hier ein weiterer 
Gastraum geplant, welcher durch breite Öffnungen mit dem Gastraum des Bestandes 
verbunden ist.  In diesem Zwischenbau werden im 1. Obergeschoss weitere Gäste-
zimmer und im 2. Obergeschoss eine Sauna entstehen.
Der rechteckige Neubau des Gartenhauses auf der rückwärtigen Grundstücksfläche 
wird zentral auf der Fläche platziert. Auf allen geplanten drei Etagen werden Gäste-
zimmer realisiert, die nach Osten und Westen ausgerichtet sind. Balkone ziehen sich 
über die gesamte Länge der Gästezimmer an der West- und Ostfassade auf allen 3 
Ebenen.
Nach Abstimmung mit dem Landesamt für Denkmalpflege wird das Haupthaus nur 
eingeschränkt energetisch ertüchtigt. Die Putzfassade wird saniert und überarbeitet. 
Sie erhält einen Anstrich in hellen Naturtönen, in enger Abstimmung mit dem Denk-
malschutz. Architektonisch soll das denkmalgeschützte Hauptgebäude sich ganz be-
wusst von den neuen Anbauten abheben. Der Anbau erhält im vorderen Bereich in 
Richtung Schmiedsgasse bis zum seitlichen Eingang eine Metallfassade bestehend 
aus einem bildperforierten pulverbeschichteten matten Lochblech. Im hinteren Be-
reich wird die Fassade durch großformatige Schiebeelemente gebildet, die mit Holz 
verkleidet werden.
Das denkmalgeschützte baufällige Nachbargebäude (Schmiedsgasse 4) muss 
zwecks Feuerwehrzufahrt  abgerissen werden. Die Zufahrt, welche über dieses Flur-
stück führt, soll durch eine Außenbestuhlung und Platzgestaltung ein besonderes En-
tré erhalten.

Auf dem rückwärtigen Grundstücksbe-
reich wird der Wendehammer für die 
Feuerwehrfahrzeuge sowie Fahrzeuge 
zur Andienung errichtet. Vor dem Gar-
tenhaus werden Stellplätze für PKW, 
davon 2 Behindertenstellplätze, herge-
stellt. Die verbleibende Freifläche um 
das Gebäude wird mit Rasen eingesät. 
Ferner ist geplant, das Areal durch 
eine Neupflanzung von Bäumen, He-
cken und Sträuchern aufzuwerten.

Viele Jahre hat man sich in einem langen Abwägungsprozess um die Reaktivierung 
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der beiden leerstehenden Innenstadthotels bemüht. Das Gremium ist dem Fürsten-
haus zu Leiningen dankbar, welches frühzeitig in die Wirtschaftlichkeitsberechnung 
und Machbarkeitsstudie einstieg. Dem Bauantrag von S. D. Andreas Fürst zu Leinin-
gen „Stadthotel Amorbach“, Umbau und Sanierung sowie Anbau an das denkmalge-
schützte Hauptgebäude (Hotel Post)) und Neubau eines freistehenden Gartenhauses, 
Schmiedsgasse 2-4, Fl.Nr. 310, 311, 317, 318, 298, 348 (teilw.), wurde das gemeind-
liche Einvernehmen erteilt.
Bauantrag der Stadt Amorbach zur Errichtung eines Windfangs am Eingangs-
bereich des Freibades
Im Zuge des nun folgenden geplanten Bauabschnittes (Eingangsgebäude) soll die 
Eingangssituation am Hauptgebäude verbessert werden. Es ist geplant, an der Nord-
West-Seite einen Windfang mit einer Größe von 2,70 x 4,10 m anzubauen. Der Wind-
fang soll in Holzständerwänden errichtet werden. Durch den Windfang soll die Zugluft 
im Eingangs- und Sanitärbereich sowie Staubentwicklung durch den geschotterten 
vorgelagerten Parkplatz verhindert werden. Der Stadtrat stimmte dem Vorhaben ein-
stimmig zu.
Bauantrag von Heinz und Regina Thiry auf Wohnungsum- und –anbau am be-
stehenden Wohngebäude im Stadtteil Reichartshausen
Das Ehepaar Thiry möchte für Wohnnutzung an der Nordseite einen eingeschossigen 
Anbau von ca. 6,92m x 7,28 m errichten. Für diesen Anbau, welcher mit Holz beheizt 
werden soll, muss ein Edelstahlkamin auf der Giebelseite des bestehenden Wohn-
hauses bis über den First errichtet werden. Das derzeit als Keller genutzte UG soll teil-
weise zu Wohnraum ausgebaut werden. Dem Bauantrag wurde Zustimmung erteilt.
Tektur zum Bauantrag der Firma SCHWARZ-Außenwerbung GmbH auf Errich-
tung von zwei Plakatwerbetafeln auf dem Grundstück Boxbrunn 2, Fl.Nr. 37 im 
Stadtteil Boxbrunn
Bereits in der Stadtratssitzung am 12.05.2016 wurde über den Bauantrag beraten 
und die Errichtung von zwei Plakatwerbetafeln abgelehnt. Die Firma SCHWARZ-Au-
ßenwerbung GmbH stellt nun eine Tektur zum Bauantrag auf Errichtung von zwei 
Plakatwerbetafeln für die Errichtung nur noch einer Werbetafel. Die von Amorbach 
kommend rechts am Ortseingang geplante Tafel soll entfallen. Die von Michelstadt 
kommend links am Ortsausgang geplante Plakatwerbetafel in einer Größe von 2,80 m 
x 3,80 m soll so errichtet werden, dass ein Abstand von 5,00 m zur Fahrbahn einge-
halten wird. Der Stadtrat war sich dahingehend einig, dass sich an der Situation der 
damaligen Ablehnung zweier Werbetafeln nichts geändert hat. 
Die Verkehrsteilnehmer werden im Bereich der Querungshilfe durch die Plakatwerbe-
tafel abgelenkt. Des Weiteren fügt sich die Plakatwerbetafel nicht ortsbildprägend in 
das Landschaftsbild ein. Der Tektur zum Bauantrag der Firma SCHWARZ wurde das 
gemeindliche Einvernehmen verweigert.
Vollzug des Bayerischen Straßen- und Wegegesetzes - Aufstufung einzelner 
Straßenzüge zur Ortsstraße im Stadtteil Beuchen
Aufgrund einer bereits stattgefundenen Bebauung sind die öffentlichen Feld- und 
Waldwege Schneeberger Weg, Amorbacher Kirchenweg und Weg zum Ehebrunnen 
im Stadtteil Beuchen jeweils für ein Teilstück umzuwidmen. Die Widmung zum öffent-
lichen Feld- und Waldweg trifft hier nicht mehr zu. Durch den Ziel- und Quellverkehr, 
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der sich durch die Bebauung verändert hat, ist gemäß Art. 7 Abs. 1 Bayerisches Stra-
ßen- und Wegegesetz ein Teilstück zur Ortstraße aufzustufen.
Der Schneeberger Weg (Fl.Nr. 316) wurde mit einem Teilstück von 200 m, der Amor-
bacher Kirchenweg mit einem Teilstück von 147 m und der Weg zum Ehebrunnen mit 
einem Teilstück von 43 m zur Ortsstraße aufgestuft. Ein Wechsel der Straßenbaulast 
ist mit der Aufstufung nicht verbunden. Diese verbleibt bei der Stadt Amorbach als 
Eigentümerin.
Jahresbericht 2016 über die Tätigkeit der „Stiftung Altenhilfe im Landkreis Miltenberg“
Das Gremium wurde darüber informiert, dass die Stiftung Altenhilfe des Landkreises 
Miltenberg, welche eine gemeinsame Initiative des Landkreises und der Kommunen 
ist, auch im vergangenen Jahr ihre Unterstützungstätigkeit zum Wohl der älteren Mit-
bürgerinnen und Mitbürger fortsetzen konnte. In zwei Kuratoriumssitzungen wurden 
erneut Zuwendungen auf Anträge der stationären Einrichtungen und ambulanten 
Dienste in einer Gesamthöhe von 90.587,31 € beschlossen. Das Kreisaltenheim 
Amorbach konnte sich im Jahr 2016 über einen Betrag in Höhe von 11.671,54 €, das 
Seniorenheim Werner über einen Betrag von 2.236,17 € und die Tagesstätte Leben 
über einen Betrag in Höhe von 835,82 € freuen. Insgesamt hat die Stiftung Altenhilfe 
seit ihrem Bestehen 1993 auf Einzelanträge der stationären Einrichtungen und am-
bulanten Dienste einen Gesamtbetrag von 2.303.432,58  € an Förderungen erbracht.
Das Gremium nahm den Jahresbericht zustimmend zur Kenntnis und bedankte sich 
ausdrücklich für das segensreiche Wirken der Stiftung und allen Unterstützern.
Feststellung der Jahresrechnung 2015 mit Genehmigung der außer- und über-
planmäßigen Ausgaben sowie Beschluss über die Erteilung der Entlastung der 
Jahresrechnung gem. Art. 102 Abs. 3 Satz 1 GO
Der Rechnungsprüfungsausschuss hat unter Vorsitz von 2. Bürgermeister Wolfgang 
Härtel in seiner Sitzung am 08.09.2016 sowie in einer Projektprüfung am 20.10.2016 
die örtliche Rechnungsprüfung für das Jahr 2015 anhand einer Belegprüfung durch-
geführt. Das Prüfungsergebnis wurde in der Sitzung des Stadtrates am 08.12.2016 
behandelt.
Gemäß Art. 102 Abs. 3 GO hat der Stadtrat die Jahresrechnung festzustellen. Die 
Jahresrechnung 2015 schließt in den Einnahmen und Ausgaben im Verwaltungshaus-
halt mit 10.963.892,44 € und im Vermögenshaushalt mit 2.881.503,91 € ab.
Solleinnahmen Verwaltungshaushalt    10.977.028,77 €
Solleinnahmen Vermögenshaushalt      2.883.592,53 €
Summe Solleinnahmen      13.860.621,29 €
+ Neue Haushaltseinnahmereste      /
./. Abgang alter Haushaltseinnahmereste     /
./. Abgang alter Kasseneinnahmereste           15.224,94 €
Summe der bereinigten Solleinnahmen    13.845.396,35 €

Sollausgaben Verwaltungshaushalt*    10.963.892,44 €
Sollausgaben Vermögenshaushalt      2.881.503,91 €
Summe Sollausgaben                  13.845.396,35 €
Summe der bereinigten Sollausgaben    13.845.396,35 €
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Der Stadtrat stellte das Jahresrechnungsergebnis 2015 einschließlich der nach § 77 
KommHV genannten Anlagen gemäß Art. 102 Abs. 3 Satz 1 GO fest und erteilte für 
die Jahresrechnung 2015 die Entlastung. Die über- u. außerplanmäßigen Ausgaben 
wurden genehmigt.
Neuerlass der Friedhofsgebührensatzung
Auch der Friedhof gehört zu den sogenannten kostendeckenden Einrichtungen. Das 
bedeutet, dass auch hier die Gebührenkalkulation immer wieder zu überprüfen ist.  
Entsprechend den kommunalwirtschaftlichen Vorgaben erfolgte die jetzige Gebühren-
kalkulation anhand der Sollergebnisse der Jahre 2013 bis 2015 sowie der Planzahlen 
2016 und 2017. Diese Kalkulation hatte der Stadtrat bereits in seiner vorletzten Sit-
zung beraten.
Demnach ergeben sich folgende neue Gebühren für die Laufzeit von 25 Jahren:
Grabgebühren:
Kindergrab  140,00 €  Erhöhung um 60,00 €
Urnengrab  430,00 €  Erhöhung um 120,00 €
Einzelgrab  525,00 €  Erhöhung um 150,00 €
Leichenhausgebühr:
Amorbach  180,00 €/Tag  bislang 320,00 €/Nutzung
Ortsteile   150,00 €/Tag  bislang 265,00 €/Nutzung
Nach aktueller Rechtsprechung verstößt jedoch die bisherige einheitliche Gebühr für 
die Benutzung des Leichenhauses, die nicht auf das tatsächliche (zeitliche) Ausmaß 
der Benutzung abstellt, gegen das Äquivalenzprinzip des Art. 8 Abs. 4 KAG. Deswe-
gen wurde die Gebühr pro Nutzungstag errechnet. Das Gremium verabschiedete die 
Friedhofsgebührensatzung einstimmig. 
Bestellung eines weiteren Mitglieds für den Seniorenbeirat in der Stadt Amor-
bach
Nach § 2 der „Satzung für den Seniorenbeirat in der Stadt Amorbach“ besteht dieses 
Gremium aus 8 durch den Stadtrat zu berufenden Mitgliedern. Herr Heinrich Büd-
demann, ehemaliger Vorsitzender, legte im vergangenen Jahr aus gesundheitlichen 
Gründen seinen Vorsitz sowie die Mitgliedschaft im Gremium nieder. Der Seniorenbei-
rat legte fest, dass der bisherige 2. Vorsitzende, Herr Georg Elflein, bis zum Ende der 
Amtsperiode dieses Gremium leiten soll. Nach § 3 der o.a. Satzung kann der Stadtrat 
nach dem Ausscheiden eines Beiratsmitglieds für die restliche Amtszeit ein neues 
Seniorenbeiratsmitglied bestellten.
Der Seniorenbeauftragte und 2. Bürgermeister Wolfgang Härtel teilte dem Gremium 
mit, dass Frau Ursula Thieme für die ehrenamtliche Mitarbeit in diesem Gremium ge-
wonnen werden konnte. Das Gremium bedankte sich für die Bereitschaft von Frau 
Thieme, hier ehrenamtlich im Seniorenbeirat mitzuarbeiten, und beruft sie bis zum 
Ende der restlichen Amtszeit als weiteres Seniorenbeiratsmitglied.
Antrag von Frau Yvonne Klingenmeier auf Verlegung des „Kitsch und Krusch-
marktes“ an jedem 1. Freitag im Monat in den Fürstlich Leiningenschen See-
garten, Rücknahme des Stadtratsbeschlusses hinsichtlich der Verlegung des 
Frühjahrsmarktes in den Fürstlich Leiningenschen Seegarten sowie Antrag 
auf Veranschlagung und Festlegung einer Standgebühr für den „Kitsch und 
Kruschmarkt“
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Die gewählte Formulierung von Frau Yvonne Klingenmeier, den „Kitsch und Krusch-
markt“ von der Innenstadt in den Seegarten zu verlegen, lässt deutlich eine Abwertung 
dieser von Frau Linda Plappert-Metz ins Leben gerufenen Veranstaltung erkennen.
Frau Yvonne Klingenmeier begründet ihren Antrag damit, dass im Seegarten genü-
gend  Platz hierfür sei, es keine Beschwerden der Bevölkerung durch Lärmbelästi-
gung und Wegfall von Parkplätzen gäbe, Anwohner und Gewerbetreibende keinen 
positiven Effekt von dieser Veranstaltung hätten und Besucher nur dazu verleitet wer-
den, zu trinken (besser zu saufen). Geschäfte hätten in dieser Zeit schon geschlossen 
und ihr Antrag auf eine zeitliche Vorverlegung auf 15.00 Uhr sei nicht in Erwägung 
gezogen worden.
Ziel der Odenwald-Allianz und der Stadt Amorbach war und ist es, auch durch Veran-
staltungen die Innenstadt zu beleben. Gerade der nächtliche Flair mit den Lampions 
und der Beleuchtung gibt „Kunst & Krempel“ in der Innenstadt eine besondere Note 
und sollte unbedingt beibehalten werden. Aus der Bevölkerung konnten die Stadt 
Amorbach und die Odenwald-Allianz überwiegend positive Rückmeldungen verzeich-
nen. Frau Klingenmeier widerspricht sich in ihren Aussagen. Zum einen gäbe es bei 
einer Verlegung keine Beschwerden hinsichtlich der Parkplatzproblematik und zum 
anderen wäre es wünschenswert, wenn die Veranstaltung auf 15.00 Uhr vorgelegt 
werden würde, zu einem Zeitpunkt, wo der Einzelhandel auf Parkplätze angewiesen 
ist. Der Antrag von Frau Yvonne Klingenmeier auf Verlegung von „Kunst & Krempel“ in 
den Fürstlich Leiningenschen Seegarten wurde einstimmig abgelehnt.
Stadtrat Jan Burschik äußerte sich dahingehend, dass „Kunst & Krempel“ eine Veran-
staltung sei, welche bei der großen Mehrheit der Bevölkerung auf riesigen Zuspruch 
gestoßen ist. Als ehemaliger Anwohner des Schlossplatzes, wo des öfteren mehrtä-
gige Veranstaltungen mit sehr lauter Musik stattgefunden haben, könne er die Ein-
wände einzelner Anwohner in der Löhrstraße wegen Lärmbelästigung sehr wohl nach-
vollziehen. Die beschränkt sich dort aber auf einige wenige Stunden. Deshalb sollten 
einzelne Betroffene etwas mehr Nachsicht und Verständnis walten lassen.
Stadtrat Bernd Schötterl vertrat die Meinung, dass der Nutzen hinsichtlich „Kunst & 
Krempel“ im Vergleich zu den Kosten so groß ist, dass er liebend gerne noch weitere 
solche tollen Veranstaltungen hätte. Er lobte die Allianzmanagerin, welche alles vor-
bereitet und teils bis spät in die Nacht selbst abbaut und sauber macht, damit keine 
weiteren Kosten entstünden.
Ferner vertrat Frau Yvonne Klingenmeier die Meinung, dass es genügend Gründe 
gäbe, den Stadtratsbeschluss hinsichtlich der Verlegung des Frühjahrsmarktes in den 
Fürstlich Leiningenschen Seegarten zurückzunehmen. Der Stadtrat könne nicht ein-
fach ohne Beteiligung der Gewerbetreibenden, Gastronomen und Aussteller einen 
solchen Beschluss vollziehen. Die Idee, für den Seegarten einen professionellen ex-
ternen Organisator zu bestellen, sei grundsätzlich eine gute Idee, jedoch sollte dies 
den Frühjahrsmarkt eher ergänzen. Des Weiteren kann sich Frau Klingenmeier nicht 
vorstellen, dass der Zeitaufwand des Bauhofes so groß sei, dass er sich nicht mit den 
eingenommenen Standgebühren deckt.
Hierzu sei angemerkt, dass an Standgebühren 4.658,50 € und an Eintrittsgelder im 
Fürstlich Leiningenschen Seegarten 13.411,92 € erzielt wurden. Diesen stehen Aus-
gaben in Höhe von 19.748,60 € gegenüber. Es ist anzumerken, dass Märkte eine so-
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genannte „Freiwillige Leistung“ darstellen, welche die Stadt Amorbach im Rahmen der 
Haushaltskonsolidierung reduzieren muss. Aufgrund der Fortschreibung der Haus-
haltskonsolidierung gilt es, gerade hier ein Auge darauf zu werfen, um eine Rückfor-
derung der Stabilisierungshilfe nicht zu gefährden. Ziel der Stadt ist es, kontinuierlich 
die Ausgaben zu senken bei gleichzeitig steigender Qualität. Aus diesen geschilderten 
Gründen hat die Stadt Amorbach zusammen mit dem Fürstenhaus zu Leiningen ent-
schieden, den Frühjahrsmarkt neu zu organisieren, diesem ein neues Gesicht zu ge-
ben und einen externen Organisator mit der Durchführung beauftragt. Anfallende Bau-
hofleistungen werden vollumfänglich in Rechnung gestellt. Für die Stadt Amorbach 
fallen mit dieser Neuorganisation keine Kosten mehr an. Bei all den Überlegungen von 
Frau Klingenmeier sollte nicht verschwiegen werden, dass es in Amorbach bedauer-
licherweise keinen Gewerbeverein mehr gibt, welcher im eigentlichen Sinne für diese 
Veranstaltungen verantwortlich wäre. Das Gremium lehnte den Antrag auf Rücknah-
me des Stadtratsbeschlusses, den Frühjahrsmarkt in den Fürstlich Leiningenschen 
Seegarten zu verlegen, ebenfalls einstimmig ab.
Ferner beantragte Frau Klingenmeier, dass Standgebühren für „Kunst & Krempel“ ad-
äquat den Standgebühren des Obernburger Flohmarktes erhoben werden sollten. Die 
Stadt Amorbach könne es sich hinsichtlich der Haushaltslage nicht leisten, dass dies 
kostenlos ermöglicht würde. Es sollte eine genaue Stundenaufstellung der Bauhof-
stunden hinsichtlich Auf- und Abbau von Sperrschildern, Müllentsorgung sowie Reini-
gungsdienst erstellt werden.  
 „Kunst & Krempel“ ist ein Imagegewinn für die Stadt Amorbach und wurde im vergan-
genen Jahr zunächst als Pilotphase erprobt. Der Einsatz des Bauhofes beschränkt 
sich auf den Auf- und Abbau der Beschilderung. Frau Plappert Metz verfolgt das Ziel, 
Bürger nicht nur als Besucher, sondern auch als Akteure zu gewinnen. Sie vertritt 
die Meinung, dass  Standgebühren vor allem ein organisatorischer Aufwand wären 
und wir diesen Selbstläufer nicht durch Auflagen stoppen sollten. Da für diese Veran-
staltung ein Förderantrag eingereicht wurde, stellte das Gremium den Antrag bis zu 
dessen Entscheidung zurück.
Stellungnahme zum Leserbrief „Wir Boxbrunner halten zusammen“ von Frau 
Tina Müller
hier: Ausgabe Bote vom Untermain Samstag, 17.12.2016
Frau Tina Müller wählte zur Meinungsäußerung ein breites Forum in der Presse. Sie 
schreibt, dass im Gegensatz zu Bürgermeister und Stadtrat in Amorbach die aller-
meisten Boxbrunner Bürger in der Lage seien, es ganz gelassen zu ertragen, wenn 
sein Nachbar eine andere politische Meinung vertritt. Dies ist jedoch eine persönliche 
Wahrnehmung von Frau Müller und eine Unterstellung gegenüber dem Stadtrat. Wir 
leben „Gott sei Dank“ in einem Land, wo die Demokratie zuhause ist und man seine 
Meinung auch frei vertreten kann. Dies sollte jedoch mit gegenseitigem Respekt ge-
schehen. Es ist legitim, eine andere Meinung in der Windenergie zu haben. Dies sehe 
ich ganz gelassen. Man darf aber in all den Diskussionen, die z.Zt. geführt werden, die 
Sach- und Wahrheitsebenen  nicht verlassen. 
Enttäuschend war lt. Frau Müller bei der Bürgerversammlung, dass die Vertreter der 
Stadt Amorbach und Herr Paulus von der Energiegenossenschaft Untermain sich ge-
nervt zeigten von den Fragen, die Boxbrunner Bürger zur Windkraft stellten. Hierzu 
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kann ich nur ausführen, dass sich weder Bürgermeister noch Herr Paulus durch Fra-
gen genenervt fühlten. Die Fragen zur Windkraft insbesondere der Anwesenden, wel-
che nicht von Boxbrunn waren, wurden vom Bürgermeister gerade auch im Hinblick 
auf andere Themen lediglich eingebremst.
Frau Müller schreibt weiter in ihrem Leserbrief, dass sie es als enttäuschend befin-
det, dass  der Standort der geplanten Windkraftanlagen der Boxbrunner Bevölkerung 
nicht mitgeteilt wurde. Dies würde zeigen, wie intransparent die Stadt Amorbach hier 
vorgehe. Bei der Amorbacher Stadtratssitzung Ende November 2016 seien die Er-
gebnisse eines von der EGU in Auftrag gegebenen avifaunistischen Gutachtens vor-
gestellt und vom 2. Bürgermeister Wolfgang Härtel dem Stadtrat erläutert worden. 
Hier habe man von einem geplanten Abstand der Boxbrunner Windkraftanlagen von 
1.850 m zu einem Rotmilanhorst gesprochen. Wenn man die genaue Entfernung des 
Rotmilanhorsts kenne, wüsste man auch, wo die Windkraftanlagen letztendlich stehen 
sollten. 
Hier muss angemerkt werden, dass sich die Aussage mit 1.850 m auf die Planung 
aus dem Jahr 2015 bezog. Die damals geplanten Standorte wurden in der Bürger-
versammlung im Dezember 2015 bereits vorgestellt. Die Flächen der Zonierung des 
Odenwalds haben sich 2016 wieder geändert. Zurzeit gibt es jedoch keine überarbei-
tete Planung der Energiegenossenschaft Untermain, da erst der Abschluss der Zonie-
rung abgewartet werden muss. Dies wurde Frau Müller auch in der Bürgerversamm-
lung erörtert. Sicher werden die Anlagen innerhalb der Zonierungsfläche stehen und 
somit ausreichend entfernt von der Wohnbebauung in Boxbrunn, um Belästigungen 
durch Lärm- und Schattenwurf zu vermeiden. Auch der Abstand zum Rotmilanhorst 
wird den Vorgaben des Windkrafterlasses entsprechen.
Der Hinweis der Stadt Amorbach, dass Boxbrunn durch andere Windkraftanlagen in 
der Nähe vorbelastet sei, würde lt. Frau Müller fehlschlagen. Die nächsten Windkraft-
anlagen würden mehr als sechs Kilometer entfernt am hessischen Hainhaus stehen. 
Da im Erdreich Kriegsmunition vermutet wird, könnten die nähergelegenen zwei ge-
nehmigten Anlagen im hessischen Felgenwald aus Sicherheitsgründen nicht gebaut 
werden. Außerdem habe die Stadt Michelstadt gegen die Genehmigung der Wind-
kraftanlagen Klage erhoben. 
Hierzu wäre zu erwähnen, dass auch die Windkraftanlagen am Hainhaus beklagt wur-
den und heute noch alle stehen. Ob für den Felgenwald eine detaillierte Untersuchung 
hinsichtlich vermuteter Kampfmittelmunition stattfinden muss, kann die Stadt Amor-
bach nicht beantworten, ist jedoch zu vermuten und auch realisierbar. Davon auszu-
gehen, dass damit alles hinfällig sei, und wie Frau Müller schreibt nicht gebaut werden 
könne, ist falsch. Denn mit Schreiben vom 05.12.2016 hatte das Regierungspräsidium 
Darmstadt das verweigerte Einvernehmen der Stadt Michelstadt ersetzt und die sofor-
tige Vollziehung der Genehmigung angeordnet.
Stadtrat Clemens Baier ergriff nach der Stellungnahme des 1. Bürgermeisters  als 
erster das Wort und bedauerte sogleich die Abwesenheit der Leserbriefverfasserin. 
Gerne hätte man sich persönlich mit ihr ausgetauscht. Der Leserbrief beinhalte wie 
die anderen zuvor immer wieder Polemik, Verunglimpfungen und unsachliche Passa-
gen. Er forderte die Rückkehr zur Sachlichkeit. An den Boxbrunner Ortssprecher Peter 
Bonefas gewandt, sagte Baier, dass er sich diesen gerne als Bindeglied zwischen 
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Bürgerinitiative und Stadtrat gewünscht hätte, auch wenn Herr Bonefas eine andere 
Meinung dazu habe. Er warf Herrn Bonefas vor, über ein Jahr im Stadtrat zu sitzen, 
ohne sich ein einziges Mal zur Windkraft geäußert zu haben. Vielmehr habe dieser 
lieber einen öffentlichen Brief an Ministerpräsident Seehofer geschrieben, gespickt 
mit Vorwürfen an Bürgermeister und Stadtrat, ohne jemals davor mit dem Stadtrat 
das Gespräch gesucht zu haben. „Das war Konfrontation statt Kommunikation“, so 
Clemens Baier.  
Ortssprecher Bonefas wies zunächst darauf hin, dass Frau Müller aus beruflichen 
Gründen nicht zur Sitzung gekommen ist. Auf die Aussagen des Bürgermeisters ein-
gehend sagte er, dass dieser in Boxbrunn sehr wohl von „ein paar wenigen Leuten“ 
gesprochen habe. Er vermisse auf Seiten der Windkraft-Befürworter  die notwen-
dige Sachlichkeit. Wenn es um die berechtigten Belange der Boxbrunner Bevölke-
rung gehe, so Ortsprecher Bonefas, könne die Kritik am Stadtrat auch mal schärfer 
ausfallen. Darüber hinaus forderte er die Beteiligten dazu auf, durch umfassende In-
formationen Transparenz zu schaffen. Nur auf Grundlage von verlässlichen Fakten 
sollten Entscheidungen getroffen werden. Die Haltung der Boxbrunner Bevölkerung 
zum Thematik Windkraft bezeichnete er dabei als „nicht unfundiert“. Er appellierte an 
das Gremium, die Meinung der Einwohner zu akzeptieren. Auch erachtete er die auf 
dem Naturschutz fußenden Argumente gegen die Errichtung von Windkraftanlagen 
als sehr wichtig für die Windkraft-Gegner. Er brachte jedoch seine Meinung zum Aus-
druck, dass sich der Stadtrat nicht für die Belange der Boxbrunner interessiere, sich 
diese allein gelassen fühlen und der Brief an Ministerpräsident Seehofer deshalb ein 
Rettungsanker gewesen sei. 
Stadtrat Jan Burschik stellte klar, dass sich der Stadtrat zur Energiewende mit hei-
mischer Nutzung der Windkraft nach langer Abwägung der Pro- und Kontra-Argu-
mente einstimmig bekannt habe. Derzeit befinden wir uns in einem Studium, wo uns 
die übergeordneten Planungsstellen erst einmal grünes Licht dafür geben müssen, 
damit wir selbst baurechtlich planen können, so Burschik. Die für das Zonierungsver-
fahren zuständige Planungsstelle müsse sich mit den vorgebrachten Einwänden der 
Windkraftgegner ohnehin im Detail auseinandersetzen. Die  Planungswege scheinen 
nicht bekannt zu sein oder werden absichtlich nicht zur Kenntnis genommen. Was 
aus Sicht von Stadtrat Jan Burschik, der seit 1984 kommunalpolitisch ehrenamtlich 
aktiv ist und sich seither auch mit unqualifizierten Anfeindungen auseinandersetzen 
musste, nicht in Ordnung ist, sind die Vorwürfe der Leserbriefschreiberin, der Stadtrat 
sei zu einer sachlichen Diskussion nicht bereit und ihm mangele es an Demokratiever-
ständnis. Sowohl in seiner beruflichen Vergangenheit, als auch der als Mandatsträger 
habe er schon viel schlimmere persönliche Vorwürfe zu hören bekommen und sei 
somit einiges gewöhnt. Burschik sagte, dass Frau Müller weder seine Bereitschaft 
noch Fähigkeit, sachlich zu diskutieren, aber vor allem sein Demokratieverständnis, 
gar nicht beurteilen könne.
Stadtrat Bernd Schötterl äußerte sich dahingehend, dass wir zum Zeitpunkt des Ab-
wägungsprozesses, ob Windkraft auch im Odenwald realisierbar sei, unter Würdigung 
aller Meinungen und Aspekte uns dazu entschlossen haben, diesen Weg zu gehen 
und dieses Verfahren auf den Weg zu bringen. Und dies von Anfang an völlig ergeb-
nisoffen. Was man schon daran sehe, dass sich der Stadtrat einen Kriterienkatalog 
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gegeben habe. Dies bedeute, wenn sich im Rahmen dieses Verfahrens herausstellen 
sollte, dass zum Beispiel Belange des Natur- oder Tierschutzes betroffen seien, oder 
Wind- und Wirtschaftlichkeitsberechnungen ungenügend seien, dann werden wir von 
unserem Vorhaben ablassen. Aber nicht zum jetzigen Zeitpunkt, wo wir auf die Er-
gebnisse des Zonierungsverfahrens warten. Schötterl weiter, wir sind gewählte Man-
datsträger und haben die Verantwortung, nach bestem Wissen und Gewissen unsere 
demokratischen Entscheidungen in diesem städtischen Gremium zu treffen, möglichst 
unter Würdigung aller Aspekte, aber stets unabhängig von äußerem Druck. 
Stadtrat Bernhard Springer äußerte sich dahingehend, dass er persönlich sehr froh 
sei, wenn ihm mit guten Argumenten widersprochen werde. Nur so kommen eine 
fruchtbare Diskussion und eine sinnvolle Abwägung des Sachverhalts zustande.
Die Leserbriefe der Bürgerinitiative neigen aber immer mehr dazu, in „Rundumschlä-
gen“ den Bürgermeister und den kompletten Stadtrat unsachlich anzugreifen und zu 
verunglimpfen. So wurde auch ihm persönlich bereits im Herbst 2015 „mangelndes 
Demokratieverständnis“ vorgeworfen; nun wird geschrieben, er sei nicht in der Lage, 
gelassen auf andere politische Meinungen zu reagieren. Springer stellte die Frage, 
woher die Leserbriefschreiberin dies wisse? Sie habe noch nie mit ihm gesprochen. 
Er wäre froh, wenn wir eine solch wichtige Diskussion sachlich, fair und mit sinnvollen 
Argumenten austragen und auf persönliche Angriffe sowie törichte Polemik verzichten 
könnten, so Springer.
Stadtrat Dr. Matthias Schwab sagte, dass der Stadtrat auf der Grundlage von Fakten 
entscheide, wobei aber auch die Meinung der Bevölkerung nicht außen vor gelassen 
wird. Aus diesen Gründen sei eine fundierte Abwägung notwendig. Auch ging er auf 
die vom Stadtrat befürworteten Ziele der Energiewende ein und sah in der Nutzung 
der Windkraft einen Beitrag hierzu. Der finanzielle Aspekt sei für die Stadt Amorbach 
nicht vorrangig. Er wies darauf hin, dass das möglicherweise in Frage kommende 
Gebiet innerhalb des Stadtwaldes nahe Boxbrunn gute Erschließungsmöglichkeiten 
besitzt und somit ein geringerer Flächenverbrauch möglich erscheint. Letztendlich ap-
pellierte er an die Windkraftgegner, zur Sachlichkeit zurückzukehren.
Bekanntgaben 
Die Öffentlichkeit wurde dahingehend informiert, dass in der nichtöffentlichen Stadtra-
tsitzung am 08.12.2016 folgende Aufträge vergeben wurden:
Nachtrag der Fa. Konrad Bau, Lauda-Königshofen für die Herstellung des Stroman-
schlusses beim Neubau des Wasserwerks im Otterbachtal, Mehrkosten von 8.203,86 
€. Für die Sanierung der Aussegnungshalle zwei Nachträge der Fa. Neuberger, Amor-
bach für Spenglerarbeiten, Mehrkosten in Höhe von 435,69 € sowie für die ehemalige 
Deponie im Stadtteil Beuchen für Detailuntersuchung durch die Fa. GMP Geotechnik, 
Würzburg, Mehrkosten 1.917,57 € (brutto)
Verschiedenes
Stadtrat Stephan Schüller ging auf die letzten Verkehrsunfälle auf der B 47 ein. Es 
sei gut gewesen, der Boxbrunner Feuerwehr ein Fahrzeug in den Dienst zu stellen. 
Dieses habe sich nun schon bewährt.
Ihr 
Peter Schmitt
1 Bürgermeister
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Stadtratsitzungen in Amorbach
Die nächsten Stadtratsitzungen sind an folgenden Terminen vorgesehen:

Donnerstag, 09.02.2017                Donnerstag, 09.03.2017
Anträge zu Sitzungen sollen 10 Tage vorher der Verwaltung vorliegen.

Sprechstunden des 1. Bürgermeisters
Die nächste Bürgersprechstunde findet an folgendem Termin statt:
Donnerstag, 02.02.2017 von 16.00 - 18.00 Uhr
In diesem Zeitraum steht Ihnen Herr 1. Bürgermeister Schmitt oder sein Vertreter 
ohne vorherige Terminabsprache für ein persönliches Gespräch zur Verfügung. Au-
ßerhalb dieser Zeit wird um vorherige Terminvereinbarung über das Vorzimmer (Tel. 
209-11) gebeten.

Ausschreibung Rettungsschwimmer  
Die Stadt Amorbach sucht für die Badesaison 2017 geeignete

Rettungsschwimmer(innen)
zur Wasseraufsicht und damit verbundene Tätigkeiten im Freibad Amorbach. 
Voraussetzungen:
Mindestalter 16 Jahre, DLRG Rettungsschwimmerabzeichen in Silber, Nachweis in 
Erster Hilfe (groß). Die Befähigungsnachweise können noch vor der Badesaison er-
worben werden. Die Vergütung erfolgt stundenweise im Rahmen eines geringfügigen 
Beschäftigungsverhältnisses (z.Zt. € 450,-).
Bei Interesse wenden Sie sich bitte schriftlich an die Stadtverwaltung Amorbach, Herr 
Weigl, Tel. 09373-209-26.

Kommunalunternehmen Stadt Amorbach (KSA)
hier: Öffentliche Bekanntmachung 

 des Jahresabschlusses 2015
Gemäß § 27 Abs. 3 der Verordnung über Kommunalunternehmen (KUV) ist die Ver-
öffentlichung des Jahresabschlusses vorzunehmen. Der Beschluss über die Fest-
stellung des Jahresabschlusses 2015 wurde vom Verwaltungsrat in der Sitzung am 
21.12.2016 gefasst.
Gemäß dem Bestätigungsvermerk der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Dr. Dornbach 
Treuhand GmbH, Bad Homburg, vom 16.09.2016 wurde ein uneingeschränkter Be-
stätigungsvermerk mit folgendem Wortlaut erteilt:
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Der Jahresabschluss und der Lagebericht liegen in der Zeit vom 08. – einschl. 
14.02.2017 öffentlich in der Stadtverwaltung Amorbach, Zimmer Nr. 11 (Herr Köhler), 
Kellereigasse 1, 63916 Amorbach zu den üblichen Dienstzeiten zur Einsicht bereit.
Amorbach, 25.01.2017
Kommunalunternehmen Stadt Amorbach (KSA)
Jürgen Schneider
Vorstand
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Füttern von Tauben im Bereich der Altstadt
Seit einigen Wochen wird beobachtet, dass gezielt Taubenfutter an diversen Stellen, 
wie z.B. am Löwen, Hofeinfahrt Feuerwehrhaus, Parkplatz Alte Schule, etc. gestreut 
wird. Wir möchten darauf hinweisen, dass das gezielte Füttern von verwilderten 
Tauben aus verschiedenen Gründen (Mangelernährung, hohe Anfälligkeit für Krank-
heiten, ungewollte Überpopulation, Verschmutzungen durch Taubenkot, usw.) nicht 
sinnvoll ist. 
Gerade im Hinblick auf die Vogelgrippe, die derzeit kursiert, sollte das Füttern unter-
lassen werden.  Auch zieht das Taubenfutter ebenfalls Ratten an. 
Sofern sich keine Änderung dieser Tatsachen ergibt, wird die Stadt Amorbach ge-
zwungen sein, weitere Maßnahmen nach Art. 16 Landesstraf- und Verordnungsge-
setz, d.h. ein offizielles Fütterungsverbot mit Bußgeldvorschrift, zu ergreifen. 
Wir appellieren an die Bürgerschaft, die verwilderten Tauben nicht weiter zu füttern 
und so dazu beizutragen, dass sich die vorhandene Population nicht noch weiter ver-
größert.

Landkreisweite Flursäuberungsaktion „Wir räumen
unseren Landkreis auf“ am 01.04.2017 

Helfer gesucht!
Sehr geehrte Damen und Herren,
in diesem Jahr findet die landkreisweite Flursäuberungsaktion „Wir räumen unseren 
Landkreis auf“ zum 17. Mal statt. Hierfür benötigen wir wieder Ihre Unterstützung.
Welcher Verein, welche Schulklasse oder auch welche Privatperson hilft mit am 

Samstag, 01.04.2017
die Landschaft in ihrem Gemeindegebiet von hässlichen Abfallablagerungen zu be-
freien? Durch Ihren Einsatz können Sie dazu beitragen, unsere Umwelt lebens- und 
liebenswert zu erhalten.
Wenn Sie bereit sind, unseren Landkreis bei der Flursäuberungsaktion zu unterstüt-
zen, melden Sie sich bitte bis spätestens 21.03.2017 bei Ihrer Gemeindeverwaltung. 
Hier erhalten Sie Auskunft darüber, wo in Ihrem Gemeindegebiet eine Flursäube-
rungsaktion am dringlichsten ist. 
Sofern Sie als Verein oder Schulklasse unsere Flursäuberungsaktion unterstützen 
möchten, bitten wir Sie außerdem, uns bzw. Ihrer Gemeindeverwaltung die ungefähre 
Helferzahl zu benennen.
Wir hoffen, dass sich auch in diesem Jahr wieder viele freiwillige Helferinnen und 
Helfer melden werden, um so zum Erfolg unserer Gemeinschaftsaktion „Wir räumen 
unseren Landkreis auf“ beizutragen. Hierfür bedanken wir uns bereits jetzt bei allen 
ganz herzlich.
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Selbstverständlich stehen wir für Rückfragen gerne zur Verfügung. Ansprechpart-
ner sind, neben den Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in Ihrer Gemeindeverwaltung,  
im Landratsamt Miltenberg, Herr Fischer, Tel. 09371/501–380 und Frau Heim, Tel. 
09371/501-386.
Außerdem können Sie uns über den E-Mail-Kontakt abfallwirtschaft@lra-mil.de errei-
chen.

Wir gratulieren in Amorbach
03.02.2017 Ziegmann Elisabetha, Georg-Stang-Ring 16A zum 70. Geburtstag
05.02.2017 Hartmann Kurt, Herzogin-von-Kent-Str. 9 zum 75. Geburtstag 
09.02.2017 Klusik Maria, Löhrstr. 34 zum 90. Geburtstag
12.02.2017 Hartmann Irene, Debonstr.3B zum 75. Geburtstag
12.02.2017 Völk Wladimir, Boxbrunner Str. 20A zum 70. Geburtstag
14.02.2017 Schmidt Gisela, Dresdener Str. 6 zum 70. Geburtstag

Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB)
1. Änderung des Bebauungsplanes „Gewerbegebiet Langes Tal“ und des 
Flächennutzungsplanes der Stadt Amorbach im Parallelverfahren (§ 8 Abs. 3 
BauGB) hier: Öffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB
Der Stadtrat der Stadt Amorbach hat in seiner Sitzung am 17.11.2016 den Entwurf 
zur 1. Änderung des Bebauungsplanes „Gewerbegebiet Langes Tal“ mit Begründung 
gebilligt und zur „Öffentlichen Auslegung“ nach § 3 Abs. 2 BauGB freigegeben. 
Die wesentlichen Änderungspunkte sind:

• Rücknahme des Geltungsbereiches um folgende Grundstücke der Gemarkung 
Amorbach (siehe auch Lageplan): 

 Nördlich der Erschließungsweges: 4418, 4419, 4420 und 4421
 Südlich des Erschließungsweges: 4422 bis 4429, 4428/4, 4431 und 4435
 Teilfläche des Erschließungsweges: 4448
• Ausschluss von Betriebswohnungen
• Reduzierung Straßenbreite mit Wegfall des Wendehammers
• Ableitung Oberflächenwasser
• Aussagen zu Wandhöhen und Dachformen
• Erweiterung vorhandener Baugrenzen

Der Flächennutzungsplan wird im Hinblick auf die Rücknahme des Geltungsbereiches 
des Bebauungsplanes „Gewerbegebiet Langes Tal“ im Parallelverfahren nach § 8 
Abs. 3 BauGB geändert. 

Lageplan mit reduziertem Geltungsbereich:
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Es sind über die jewei-
ligen Begründungen 
hinaus keine umwelt-
bezogenen Informatio-
nen vorhanden, die 
den Verfahrensunterla-
gen beizufügen wären. 
Der Änderungsbereich 
ist im aktuellen Flä-
chennutzungs- bzw. –
Bebauungsplan als 
„Gewerbegebiet“ vor-
gesehen. Durch die 
Zurücknahme der ge-
werblichen Flächen 

und Änderung in „Flächen für die Landwirtschaft“ sind keine Beeinträchtigung der 
Schutzgüter zu erwarten. 
Der Bebauungsplanentwurf mit Begründung bzw. die Änderungsunterlagen zum Flä-
chennutzungsplan (jeweils in der Fassung vom 26.09.2016) werden in der Zeit vom 

08. Februar – einschließlich 08. März 2017
im Rathaus der Stadt Amorbach, Kellereigasse 1, 63916 Amorbach, Zimmer Nr. 11 
(Herr Köhler) während der allgemeinen Dienststunden öffentlich ausgelegt. Geson-
derte Termine außerhalb der Dienstzeiten können telefonisch unter 09373/209-12 
vereinbart werden.
Während der Auslegungsfrist können Stellungnahmen abgegeben werden. Auf 
Wunsch werden die Planungen erläutert.
Es wird darauf hingewiesen, dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei 
der Beschlussfassung über den Bebauungsplan bzw. den Flächennutzungsplan un-
berücksichtigt bleiben können. 
Es wird auch darauf hingewiesen, dass ein Antrag nach § 47 VwGO (Verwaltungsge-
richtsordnung) unzulässig ist, soweit mit ihm Einwendungen geltend gemacht werden, 
die vom Antragsteller im Rahmen der öffentlichen Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB 
nicht oder verspätet geltend gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht werden 
können.
Amorbach, 25.01.2017
Stadt Amorbach
Schmitt
Erster Bürgermeister
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AmtlichesMarkt Kirchzell 
mit Breitenbuch, Buch, Ottorfszell,
Preunschen und Watterbach

Bericht aus der Gemeinderatssitzung vom 20.01.2017
Bericht zu Anfragen aus dem Gemeinderat
Bürgermeister Stefan Schwab gab folgende Informationen zu Anfragen aus dem Ge-
meinderat:
• Parkplatz am Anwesen Hauptstr. 58
Die Anregung von Gemeinderat Rudi Frank (FW), den Parkplatz am Anwesen Haupt-
str. 58 vor Beginn der Arbeitspause beim Ausbau der Ortsdurchfahrt zu befestigen 
wurde nicht aufgegriffen, da das Bauunternehmen diesen bis zur Wiederaufnahme 
der Arbeiten als Lagerfläche nutzt. 
• Nachbesserung der Fugen im Pflaster des Gehsteigs in der Ortsdurchfahrt
Zum Hinweis der Gemeinderätin Claudia Häufglöckner (CSU), dass der Splitt in den 
Pflasterfugen im Gehsteig der Ortsdurchfahrt teilweise eingespült worden sei, teilte 
die Verwaltung mit, dass die Nachbesserung der Fugen nach einem gewissen Zeit-
raum erfolgen wird. Diese Arbeiten sind als Position im Leistungsverzeichnis ausge-
schrieben und damit Gegenstand des erteilten Auftrags.
• Nachrüstung des Mastes am Reißberg in Kirchzell
Zur Anfrage des Gemeinderats Peter Schwab (CSU), ob und bis wann mit der Nach-
rüstung des Mastes am Reißberg mit UMTS- und LTE-Technik zu rechnen sei, wird 
mitgeteilt, dass die Betreiberin des Mobilfunkmastes auf Nachfrage keine Erweiterung 
der Funkversorgung in absehbarer Zeit in Aussicht gestellt hat. 
Vorstellung der Bewerber für den Planungsauftrag Neugestaltung der Ortsmitte
Mit Beschluss vom 09.09.2016 hat der Marktgemeinderat dem Städtebaulichen Rah-
menplan und dessen Umsetzung zugestimmt. Die Verwaltung hat die Maßnahme für 
das Städ-tebauförderungsprogramm des Bundes und der Länder „Kleinere Städte 
und Gemeinden“ angemeldet, um die Fördermittel zu binden. In Abstimmung mit der 
Städtebauförderung bei der Regierung von Unterfranken soll die vertiefte Planung im 
Jahr 2017 erfolgen und die Baumaßnahme 2018 begonnen werden. Die Verwaltung 
hat die Planungsbüros bma Bernd Müller Architekten, 97851 Rothenfels und Knapp 
& Kubitza Architekten, 63924 Kleinheubach, gebeten, ihre Vorstellungen darzulegen 
und ein Honorarangebot zu unterbreiten. Das Büro bma Bernd Müller Architekt hat 
das ursprünglich unterbreitete Angebot zurückgezogen, da es wegen eines perso-
nellen Engpasses die fristgerechte Ausführung der Planung nicht gewährleisten kann. 
Architekt Jürgen Kubitza und Architektin Natalie Rueppell stellten das Konzept ihres 
Büros vor. Bürgermeister Stefan Der Gemeinderat erteilt anschließend dem Büro 
Knapp & Kubitza den Planungsauftrag für die Neugestaltung der Ortsmitte.
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Bericht über das Ergebnis der Hauptprüfung der Brückenbauwerke des Marktes 
Kirchzell
Im Herbst 2016 wurde die regelmäßige Hauptprüfung der Brückenbauwerke des 
Marktes Kirchzell vorgenommen. Der Sachverständige hat dabei im Wesentlichen 
kleinere Mängel festgestellt, die vom Bauhof sukzessive bei geeigneter Witterung und 
passendem Wasserstand bis zur nächsten Prüfung im Jahr 2018 behoben werden 
können. Die bei der Waldbachbrücke zum Kinderspielplatz in Watterbach festgestell-
ten Mängel beim Belag sollen durch eine komplette Erneuerung des Bohlenbelags 
behoben werden.
Jahresbericht 2016 der Stiftung Altenhilfe
Geschäftsleiter Reinhold Koch stellte den Jahresbericht der Stiftung Altenhilfe für das 
Jahr 2016 vor. Aus diesem Bericht sei ersichtlich, dass die örtlichen Einrichtungen 
Kreisaltenheim Amorbach mit 11.671,54 €, Seniorenheim Werner mit 2.236,17 €und 
die Tagesstätte „Leben“ Amorbach mit 835,82 € bedacht worden seien. Der Gemein-
derat nahm den Jahresbericht zur Kenntnis und würdigte die Arbeit der Stiftung.
Änderung bei der Ausführung der Sanierung des Kanals beim Ausbau der Orts-
durchfahrt Kirchzell der Staatsstraße St 2311
Bürgermeister Stefan Schwab teilte mit, dass in der Ausführungsplanung vorgesehen 
war, die Kanalstrecken von Schacht 3 KI 2046 (Hauptstraße 95) bis zum Schacht 3 
KI 2056 (Einmündung Stichweg) sowie zwischen Schacht 3 KI 2058 (Hauptstraße 88) 
und Schacht 3 KI 2060 (Einmündung Frühlingsstraße) im Inlinerverfahren zu sanie-
ren. Eine Kostengegenüberstellung mit den Einheitspreisen aus dem beauftragten 
Leistungsverzeichnis der Konrad Bau GmbH zeigte, dass ein Austausch der Kanal-
strecke in offenen Bauweise lediglich Mehrkosten in Höhe von ca. 2.000,00 € verur-
sachen würde. In dieser Kostenmehrung sind bereits die Kosten für die anteilige Stra-
ßenwiederherstellung enthalten. Im Hinblick auf die Tatsache, dass mit diesen relativ 
geringen Mehrkosten ein neuwertiger Kanal her-gestellt wird, wird die Verwaltung die 
Konrad Bau GmbH im Rahmen eines Nachtrags mit dem Austausch der Kanalstre-
cken anstelle der Inlinersanierung beauftragen.
Ausbau des Stichwegs zum Anwesen Hauptstr. 100
In seiner Sitzung am 16.12.2016 hat der Gemeinderat beschlossen, die Straße auf der 
kompletten gemeindlichen Fläche im Bereich der Garagenzufahrten der Grundstücke 
Fl.Nrn. 309/2 und 309/4 auszubauen. Ein Komplettausbau vor dem Wohnhaus Haupt-
straße 96 und dem Garten auf dem Grundstück 309/4 sollte durch die Gemeinde 
nur erfolgen, wenn die Eigentümer die Kosten für die Beseitigung der Einfriedungs-
mauern und die Wiederherstellung ihrer Grundstücke übernehmen. Beide betroffenen 
Eigentümer haben erklärt, dass sie nicht zur Kostenübernahme bereit sind, wobei 
der Eigentümer der Fl.Nr. 309/2 seine Bereitschaft davon abhängig gemacht hatte, 
dass auch die Eigentümerin des Grundstücks Fl.Nr. 309/4 die Mauer auf ihre Kosten 
zurückbauen lässt. Aufgrund dieser Sachlage wird auf den Ausbau in diesem Bereich 
verzichtet und die Straße lediglich vor den Garagen bis zur Grundstücksgrenze aus-
gebaut.
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Ausbau der Breitbandversorgung in die Weiler und Einzelgehöfte des Marktes 
Kirchzell
Bürgermeister Stefan Schwab gab bekannt, dass zur Vorbereitung der Verbes-
serung der Breitbandversorgung in den Weilern und Einzelgehöfte die Verwaltung 
beim Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur einen Förderantrag 
für die Planungs- und Beratungsleistungen zur Vorbereitung der Durchführung einer 
Markterkundung und Ausschreibung eingereicht hat. Das Bundesministerium hat mit 
Schreiben vom 13.01.2017 den vorzeitigen Beginn der Maßnahme zugelassen. Die 
Planungs- und Beratungsleistungen werden nach Nr. 6.7 der Förderrichtlinien einma-
lig in voller Höhe bis maximal 50.000,00 € gefördert. Nachdem die Zustimmung zum 
vorzeitigen Maßnahmenbeginn vorliegt, wird die Verwaltung mit dem Büro IK-T die 
weitere Vorgehensweise und den Planungsumfang abstimmen. Über die Vergabe des 
Planungsauftrages wird in einer der nächsten Sitzungen des Gemeinderates beraten 
und entschieden werden.

Abbruch des ehemaligen Gasthauses 
„Zum weißen Ross“ und des Gästeh-
auses
Wie Bürgermeister Stefan Schwab in-
formierte, wurden die Abbrucharbeiten 
vereinbarungsgemäß am 09.01.2017 
begonnen und laufen plangemäß. Die 
Sandsteine bleiben im Besitz der Ge-
meinde und werden eingelagert. Der 
Torbogen wurde gesichert, damit er evtl. 
bei der Gestaltung des Platzes wieder 

verwendet werden kann. Die Abbrucharbeiten am Gästehaus wurden am 19.01.2017 
unter halbseitiger Sperrung der Straße „Im Steinig“ begonnen. Die Sperrung wird 
kurzfristig für wenige Tage benötigt.
Klausursitzung des Gemeinderates
Bürgermeister Stefan Schwab teilte mit, dass zusätzlich zu den festgelegten Gemein-
deratssitzungen zur Beratung anstehender grundsätzlicher Fragen eine Klausursit-
zung für Freitag, den 03.02.2017 um 18.00 Uhr angesetzt wurde.

Rathaus geschlossen
Wegen Umbau- und Renovierungsarbeiten bleibt die Gemeindeverwaltung am Frei-
tag, den 10. Februar 2017 geschlossen. Wir bitten um Verständnis.

Fundsachen in Kirchzell
- Ladegerät (BLACK & DECKER) Hauptstraße 59

K
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Problemabfallsammlung Kirchzell und Ortsteile 
Die Problemabfallsammlung findet am Donnerstag, 09.02.2017 zu folgenden Uhr-
zeiten statt:
08.00 – 08.30 Breitenbuch Wieghaus
09.00 – 09.30 Watterbach Gasthaus „Zur Einkehr‘“
10.00 – 10.30  Ottorfszell Spielplatz
11.00 – 12.00 Kirchzell Parkplatz an der TV Halle
12.30 – 13.00 Buch Feuerwehrgerätehaus
13.30 – 14.00 Preunschen Feuerwehrgerätehaus

Wir gratulieren in Kirchzell
13.02.2017 Herrn Dieter Grimm, Finkenweg 9  zum 70. Geburtstag

AmtlichesMarkt Schneeberg 
mit Hambrunn und Zittenfelden

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
in der ersten Gemeinderatsitzung des Jahres 2017 wurde die aktualisierte Gebühren-
kalkulation für die Wasserversorgungs- und die Entwässerungseinrichtung vorgestellt. 
Der Gemeinderat hat die bestehenden Gebührensätze für Wasser (3,10 €/m³) und 
für Abwasser (3,20 €/m³) nicht verändert. Durch den Rückgang des Wasserverbrau-
ches und die gestiegenen Kosten werden die Gebührensätze für den nächsten Kal-
kulationszeitraum ab dem Jahr 2018 mit aller Wahrscheinlichkeit etwas steigen. Der 
Gemeinderat wird im September 2017 unter Einbeziehung der dann aktuellen Werte 
darüber beraten und die neuen Gebührensätze festlegen. 
Die Marktgemeinde Schneeberg zahlt jährlich einen Stiftungsbeitrag von 714 € 
(= 0,40 €/pro Einwohner) an die „Stiftung Altenhilfe im Landkreis Miltenberg“ zur Un-
terstützung der stationären Einrichtungen und ambulanten Dienste. 
Für den Bau des Dorfgemeinschaftshauses in Zittenfelden hat das Amt für Ländliche 
Entwicklung Unterfranken überraschend Ende des Jahres 2016 bereits einen Zu-
schuss von 100.000 € an die Marktgemeinde ausgezahlt. 
Wir suchen noch dringend ehrenamtliche Helferinnen und Helfer für „Essen auf Rä-
dern“ in Schneeberg. Wer es sich vorstellen kann ca. alle 6-8 Wochen eine Woche, 
täglich ca. ¾ Std., einen solchen Dienst mit eigenem Fahrzeug gegen eine Aufwand-
sentschädigung zu übernehmen, möge sich bitte bei mir melden. Vielen herzlichen 
Dank. 
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Wir begrüßen das neue Prinzenpaar Stefanie I. und Marco I sowie das Kinderprinzen-
paar Carlotta I und Valentin I ganz herzlich und freuen uns über den Beginn der Fa-
schelnacht. Die Marktgemeinde lädt ganz herzlich zur Seniorensitzung am 12. Febru-
ar 2017 ein. Mit einem enormen ehrenamtlichen Einsatz bereiten sich die Aktiven der 
Schneeberger Krabbe auf Prunksitzung und Seniorensitzung vor. Wir freuen uns über 
Ihren Besuch. 
Herzliche Grüße 
Ihr Bürgermeister 
Erich Kuhn

Öffnungszeiten im Rathaus Schneeberg
Montag, Mittwoch und Freitag von 08.00 bis 12.00 Uhr,
Dienstag von 09.00 bis 12.00 Uhr,
Donnerstag von 09.00 bis 12.00 Uhr und
 von 14.00 bis 18.00 Uhr.
Gesprächstermine außerhalb der Öffnungszeiten nach Vereinbarung.
Telefon: (09373) 9739-40 • Telefax: (09373) 9739-51
Email: Gemeinde@schneeberg-odenwald.de
Homepage: http://www.schneeberg-odenwald.de

Sitzungen des Gemeinderates
Die nächsten Gemeinderatssitzungen finden voraussichtlich an folgenden Terminen 
statt:

Mittwoch, den 01.02.2017
Freitag, den 17.02.2017. 

Beginn jeweils um 19.00 Uhr.
Die Tagesordnungspunkte können den jeweiligen Bekanntmachungen - angeheftet an 
den Gemeindeanschlagstafeln – und unserer Homepage entnommen werden.
Anträge, Baupläne, Anfragen usw., die in einer Sitzung behandelt werden sollen, sind 
schriftlich zu stellen. Sie sollen spätestens, gemäß § 24 der Geschäftsordnung, bis 
zum 8. Tag vor der Sitzung beim ersten Bürgermeister eingereicht werden.
In der Bürgerfragestunde haben interessierte Bürger die Möglichkeit, sich mit ihren 
Fragen und Anliegen direkt an den Bürgermeister und an den Gemeinderat zu wen-
den. 

Öffnungszeiten der Katholischen öffentlichen  
Bücherei Schneeberg

Montag, 16.00 bis 19.00 Uhr
Sonntag, 11.00 bis 11.30 Uhr

Schneeberg
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Wasserwerte
Entnahmeort: Schneeberg, Ortsnetz
Entnahmestelle: Rathaus
Probenahme am: 03.08.2016, 09:19 Uhr

Sc
hn

ee
be

rg



Bayerischer Odenwald vom 31.1.2017 – Seite 36

Wasserhärtebereich des Trinkwassers in Schneeberg
Nach § 9 Abs. 1 des Gesetzes über die Umweltverträglichkeit von Wasch- und Reini-
gungsmitteln (Wasch- und Reinigungsmittelgesetz – WRMG) teilt der Markt Schnee-
berg als Wasserversorgungsunternehmen dem Verbraucher den Härtebereich des 
Trinkwassers mit:

Gesamthärte 10,1°dH
Härtebereich mittel

Problemabfallsammlung 2017, Markt Schneeberg
Datum Ort Standzeit Standort des Schadstoffmobils
Do. 02.02.17 Hambrunn 08.00 - 08.30 Kirche
Do. 02.02.17 Zittenfelden 09.00 - 09.30 Kirche
Do. 02.02.17 Schneeberg 10.00 - 11.00 Feuerwehrgerätehaus

 

Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag
Hinweis:
Gemäß Bundesmeldegesetz ist es zulässig, den 70. Geburtstag, jeden fünften wei-
teren Geburtstag und ab dem 100. Geburtstag jeden folgenden Geburtstag zu veröf-
fentlichen (§ 50 Abs. 2 BMG). Sie haben das Recht zu widersprechen, die Vordrucke 
dazu erhalten Sie im Rathaus. Widersprüche sollten spätestens 6 Wochen vor dem 
Jubiläum erfolgen.
06.02.2017 Herr Hans Kratochwill, Zittenfeldener Str. 3 zum 70. Geburtstag

Standesamtliche Nachrichten
Sterbefälle
17.01.2017 Herr Blasius Huber, Am Sommerberg 1

Fundsachen
3 Schlüssel an einem Schlüsselring Schneeberg, Roscheklinge
Die Fundsachen können während der Öffnungszeiten des Rathauses abgeholt wer-
den.

Schneeberg
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AmtlichesMarkt Weilbach 
mit Weckbach, Gönz, Ohrnbach, 
Wiesenthal, Reuenthal und Sansenhof

Gemeinderatsitzungen in Weilbach
Die nächste Gemeinderatsitzung ist am folgenden Termin vorgesehen:

Dienstag, 21. Februar  2017 – Rathaussaal
Anträge, Anfragen, usw. die in einer Sitzung behandelt werden sollen, sind schrift-
lich zu stellen. Sie sollen spätestens am 6. Tag vor der Sitzung eingereicht werden. 
Die Sitzungstermine sowie die Tagesordnungspunkte können auch auf der Home-
page www.weilbach.de entnommen werden. Zusätzlich werden diese auch an den 
Anschlagstafeln veröffentlicht. In der Bürgerfragestunde haben interessierte Bürger 
die Möglichkeit, sich mit ihren Fragen und Anliegen direkt an den Bürgermeister und 
an den Gemeinderat zu wenden.

Weilbacher Regionalmarkt
Weilbacher Regionalmarkt – Tel: 09373-20 30 606 – Fax: 20 30 607

Öffnungszeiten: 
Montag:  09.00 Uhr - 13.00 Uhr
Dienstag: 09.00 Uhr - 13.00 Uhr
Mittwoch: 09.00 Uhr - 13.00 Uhr
Donnerstag:   09.00 Uhr - 18.00 Uhr
Freitag:  09.00 Uhr - 18.00 Uhr
Samstag:      08.00 Uhr - 12.00 Uhr 
Bäckerei Stich im Regionalmarkt
Öffnungszeiten:
Montag:  06.00 Uhr - 13.00 Uhr
Dienstag: 06.00 Uhr - 13.00 Uhr
Mittwoch: 06.00 Uhr - 13.00 Uhr
Donnerstag:   06.00 Uhr - 18.00 Uhr
Freitag:  06.00 Uhr - 18.00 Uhr
Samstag:      06.00 Uhr - 12.00 Uhr 

Fundsachen in Weilbach:
Zwei Nordic-Walking-Stöcke
Eine gestrickte Mütze (beige mit Glitzersteinchen)
Diverse Schirme
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Fällige Zahlungen am 15. Februar 2017
Es wird darauf hingewiesen, dass am 15.02.2017 folgende Steuern 
und Abgaben zur Zahlung fällig werden: 
1.    Grundsteuer A und B laut Bescheid
2.    Gewerbesteuer-Vorauszahlung

Das Wasserwirtschaftsamt gibt bekannt: 
Unterhaltung der Gewässer II. Ordnung

Das Wasserwirtschaftsamt Aschaffenburg führt auch im  Jahr 2017 Unterhaltungs-
maßnahmen an den Gewässern II. Ordnung durch. Diese Maßnahmen erstrecken 
sich über das ganze Jahr 2017, wobei Schonzeiten und ökologische Belange be-
rücksichtigt werden. Zu diesen Maßnahmen gehören Räumungen des normalen Ab-
flussquerschnittes, Arbeiten zur Verbesserung der Durchgängigkeit, die Pflege des 
bestehenden Bewuchses, Neuanpflanzungen und die Wahrnehmung der Verkehrssi-
cherheitspflicht durch Auf-Stock-setzen oder Fällung einzelner, alter Bäume.
Nach Art. 25 BayWG haben die Eigentümer des Gewässers und die Anlieger die Ar-
beiten zu dulden.
Die Anlieger und Hinterlieger haben auch zu dulden, dass ggf. auf ihren Grundstücken 
der Aushub oder das Verbaumaterial vorübergehend gelagert und eingeebnet wird.
Das Wasserwirtschaftsamt Aschaffenburg bittet alle Anlieger an den Gewässern II. 
Ordnung die Flussmeisterstelle Stockstadt bei den Unterhaltungsarbeiten zu unter-
stützen. Für Rückfragen steht das WWA unter der Tel. Nr. 06027 / 4186-0 gerne zur 
Verfügung.
In diesem Zusammenhang noch ein Hinweis:
Bei den jährlich durchzuführenden Gewässerbegehungen seitens des WWA muss 
leider immer wieder festgestellt werden, dass an den Uferböschungen zunehmend 
Kleingartenabfälle, wie Schnittholz von Obstbäumen,Reste von Zier- und Gemüse-
pflanzen sowie im größerem Umfang  Ablagerungen von Mähgut aus der Pflege von 
Rasenflächen, widerrechtlich abgelagert werden. 
Eine Pflege der Uferstreifen wird dadurch sehr erschwert, bzw. unmöglich gemacht. 
Außerdem werden bei größeren Hochwasserabflüssen diese Ablagerungen abge-
schwemmt und die sich darunter befindliche ungeschützte Uferböschung abgetragen. 
Manchmal werden in diese Uferanbrüche dann erneut Abfälle eingebracht, die den 
Zustand beim nächsten Hochwasser noch verschärfen.
Die Gewässer- und Ufergrundstücke sind keine Ablagerungsflächen für jegli-
chen Haus- und Gartenabfall!!
Weiterhin wird festgestellt, dass des Öfteren, eigenmächtig Bäume am Gewässer ent-
fernt werden. Wir bitten deshalb die Eigentümer von Ufergrundstücken sich doch mit 
der Flussmeisterstelle Stockstadt in Verbindung zu setzen, wenn sie Bäume entlang 
der Gewässer auf Stock setzen wollen.
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Wir gratulieren in Weilbach
11.02.2017 Elisabeth Wallner, Bergstraße 17 zum 75. Geburtstag

Amtliches Allgemein

                               

Immobilienseite der Odenwald-Allianz
MIETANGEBOTE

Weilbach, 4 Zimmerwohnung, circa 
90qm in zentraler Lage; ab Februar zu 
vermieten; Preis: 520Euro + Nebenko-
sten; Kontakt: 0151/67636150.

Kirchzell, 5 Zimmerwohnung, circa 
160qm  Dachgeschoss, Dachterrasse, 
ab 1. Februar; 640 Euro+240 Euro 
Nebenkosten; Kontakt: 0151/16466705

Amorbach, 3 Zimmer Dachgeschosswohnung (Küche, Bad, WC, Balkon, Keller); 
400 Euro + NK + Kaution; Tel. 0761 406769

Wenn die frostigen Temperaturen anhalten, ist die Beschickung unseres Marktes nicht 
möglich!

Impressum:
Herausgeber u. Vertrieb, Stadt Amorbach (V.i.S.d.P.), Kellereigasse 1, 63916 Amorbach, 
Verantwortlich für den amtlichen Tel. 09373/209-0, E-Mail: info@stadt-amorbach.de
und nichtamtlichen Teil: Markt Kirchzell (V.i.S.d.P.), Hauptstraße 19, 63931 Kirchzell,
 Tel. 09373/9743-0, E-Mail: gemeinde@kirchzell.de
 Markt Schneeberg (V.i.S.d.P.), Amorbacher Str. 1, 63936 Schneeberg,
 Tel. 09373/9739-40, E-Mail: gemeinde@schneeberg-odw.de
 Markt Weilbach (V.i.S.d.P.), Hauptstraße 59, 63937 Weilbach,
 Tel. 09373/9719-0, E-Mail: info@weilbach.de
Anzeigenleitung, Satz und Layout: Hansen|Werbung  GmbH & Co. KG, Hauptstr. 8, 63924 Kleinheubach
 Tel.: 09371/4407, Fax: 09371/69659, E-Mail: mail@hansenwerbung.de
Auflage:	 5.500 Exemplare
Druck: Dauphin-Druck, Großheubach
Für Druckfehler wird keine Haftung übernommen. Verantwortlich für Bild- und Textbeiträge sind die Verfasser. Weiterver-
wendung der Beiträge oder der Werbung nur mit ausdrücklicher Genehmigung der Herausgeber oder von Hansen|Werbung.
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Metzgerei Hauck
Schmiedsgasse 52, 63916 Amorbach
gegenüber Abteikirche, Tel.: 0 93 73/13 02

Kostenlos Parken direkt am Geschäft!
Öffnungszeiten: Mo – Fr 6-18 Uhr, Sa 6.30-12.30 Uhr
barrierefreier Zugang

www.metzger-meines-vertrauens.de...weil‘s schmeckt
!

- ständig mind. 12 Salate aus 
eigener, frischer Zubereitung
z. B. Ochsenmaulsalat, Kartoffelsalat, 
Karottensalat, versch. Wurstsalate

- Alle Salate frei von 
Geschmacksverstärkern, 
Farb- und Konservierungsstoffen

“Wir können 
auch Salat!“
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Claus Fecher GmbH
Im Küsterlein 1

63936 Schneeberg
Tel. 09373 2275

info@fecher-haustechnik.de
www.fecher-haustechnik.de

InnovatIve technologIen und effIzIente Konzepte

zuKunftsorIentIerte
gebäudetechnIK

Regenerative Energien

Speichersysteme

SolartechnikHackschnitzel

Pellets

Wärmepumpe

www.tagesstaette-leben.de
An der Kniebreche 4 • Amorbach

Tel. 09373 / 20 64 367
Mo - Fr 8.00 - 17.30 Uhr 

tagesstaette-leben@t-online.de

Ihre Zufriedenheit 
macht uns stark!
... jetzt auch

Ambulanter Pfl egedienst
Zu Hause liebevoll gepflegt 
Tel.: 0 93 73 - 20 66 216
Inhaberin: Marliese Polixenidis

Ihre Zufriedenheit Ihre Zufriedenheit 
macht uns stark!macht uns stark!
... jetzt auch... jetzt auch

Ambulanter Pfl egedienstAmbulanter Pfl egedienstAmbulanter Pfl egedienst
Zu Hause liebevoll gepflegt Zu Hause liebevoll gepflegt 
Tel.: 0 93 73 - 20 66 216
Inhaberin: Marliese Polixenidis
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Löhrstraße 3 • 63916 Amorbach
Tel. 0 93 73 - 22 33 • Fax 0 93 73 - 90 21 01
Mobil 01 71 - 5 73 52 82 
E-Mail sozialstation-pflegedaheim@email.dewww.marion-klingenmeier-pflegedaheim.de

Zu Hause in guten Händen  ...wir bieten Demenzbetreuung in häuslicher Umgebung.

- Grund- und Behandlungspflege
- Verhinderungspflege
- Hilfe bei Einstufung durch den MDK
- Beratung und indiv. Schulungen
- Sicherheitsbesuch

- Pflegekurse in häusl. Umgebung
- SGB XI § 37.3 Pflegenachweis 
  (viertel- und halbjährlich)
- private Serviceleistungen
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Lesewert 1
+ Werbewert 1 
+ Langzeitwirkung 1
-------------------
= Werbeerfolg 1*

Unsere Amtsblätter:

Wir rechnen mit Ihnen :)
*zigartig

www.hansenwerbung.de | Telefon 0 93 71 –  44 07
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In der Seehecke 3 | 63924 Kleinheubach | T 09371 4098-700 | M info@ebra.de
Mo-Fr 9.30 bis 18.30 h | Sa 9.30 bis 15.30 h

BESTE
Auswahl, Beratung,

Preise, Service!

Wir haben die richtigen Geräte
für jeden Anspruch und für
jeden Geldbeutel!

Jura 
Kaffeevollautomat
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ab 599,00 €
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MitteilungenStadt Amorbach 
mit Beuchen, Boxbrunn,
Neudorf und Reichartshausen

Amorbacher Abteikonzerte 2017
Amorbacher Abteikonzerte 2017 in der Fürstlichen Abteikirche 
jeweils 16 Uhr
Die frisch renovierte Fürstliche Abteikirche bildet den festlichen 
Rahmen der Amorbacher Abteikonzerte 2017, die traditionell wieder 
mit einem hochkarätigen Musikprogramm aufwarten. Musikalischer 

Mittelpunkt ist die berühmte Stumm-Orgel von 1782, im 19. und 20. Jh. behutsam 
restauriert und erweitert, ein Instrument, das an Klangschönheit und Klangfülle jedem 
Vergleich standhält.  
Das Auftaktkonzert am Ostermontag, dem 17. April, bestreitet der Amorbacher Or-
ganist Prof. Klemens Schnorr, bis zu seiner Emeritierung Domorganist und Musik-
hochschulprofessor in Freiburg. Auf seinem Programm stehen u.a. Werke von J.S. 
Bach, W.A. Mozart und L. Vierne. Prof. Schnorr stand der Fürstlichen Verwaltung seit 
1990 als Konzertberater zur Verfügung. Mit dem Ostermontagskonzert verabschiedet 
er sich nun aus Altersgründen von dieser Aufgabe. 
Im zweiten Konzert am Pfingstmontag, dem 5. Juni, ist die festliche und beliebte 
Kombination Trompete-Orgel zu hören, dargeboten von den französischen bzw. el-
sässischen Virtuosen Florent Sauvageot (Trompete) und Cyril Pallaud (Orgel). Sie 
spielen ausschließlich Barockmusik und zwar Werke von Telemann, Bach, Tartini.  
Mittelpunkt des Adventskonzerts am 3. Dezember sind zwei berühmte Kantaten 
von Joh. Seb. Bach: Nun komm, der Heiden Heiland und Wachet auf, ruft uns die 
Stimme. Als Ausführende konnten Bach Collegium und Concerto Vocale Frankfurt 
gewonnen werden, zwei Ensembles, die z. Zt. unter ihrem Leiter Michael Graf Mün-
ster in Frankfurt einen mehrjährigen Zyklus mit sämtlichen Bachkantaten durchführen. 
Zwischen den beiden Kantaten spielt Thomas Wilhelm die bekannte d-Moll-Toccata 
BWV 565. 
Beim festlichen Neujahrskonzert am 1. Januar 2018 sind erneut die famosen Blech-
bläser der Bamberger Symphoniker mit ihrem „Chef“, Solotrompeter Lutz Randow, 
zu Gast, an der Orgel professionell begleitet von Domorganist Prof. Markus Willin-
ger. Die brillanten Darbietungen des Ensembles begeistern das Publikum jedes Jahr 
aufs Neue und lassen die winterlichen Temperaturen im ungeheizten Kirchenraum 
vergessen.
Kartenverkauf: Informationszentrum Bayerischer Odenwald, Schlossplatz 1, 63916 
Amorbach, Tel. 09373/200574, Fax 09373/200585, E-Mail: amorbach@odenwald.de 
oder www.fuerst-leiningen.de/konzerte 
Veranstalter: Fürstlich Leiningensche Verwaltung – VBG, Marktplatz 12, 63916 Amorbach
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FIA Amorbach e.V.
U We Claus   FIU Seminar / Lecture
Freitag, 10. Febr. 2017, 19 Uhr, FIA Forum Johannisturmstr. 7, 63916 Amorbach
Eine raumplastisch erweiterte SYSTEMA NATURAE. 
Zu botanischen Aspekten der Barraque  D‘Dull  Odde 1961 - 1967  von Joseph Beuys
Die Raumplastik Barraque D‘Dull Odde, bestehend aus rund eintausend Elementen, 
wurde erstmals 1971 in der Düsseldorfer Galerie Schmela und 1977 endgültig in 
einem Raum des Krefelder Kaiser-Wilhelm-Museums von Joseph Beuys aufgebaut.
Der Vortrag von U We Claus entstand im Jahre 2008 anlässlich eines wissenschaftli-
chen Symposiums der Krefelder Kunstmuseen. 
Dauer ca. 30 min., anschließend Diskussion und ein Videofilm der FREE INTERNATI-
ONAL UNIVERSITY (FIU) Italien.
Eintritt 10,- (ermäßigt 7,-) EUR.
Freie Internationale Akademie Amorbach e. V. – fia-amorbach.de

Katholisches Senioren-Forum „Forum 55 plus“ 
Wanderkreis
Dienstag, 7. Februar, 13.30 Uhr  
Rundwanderung  Miltenberg – Maria-Hilf-Kapelle
Treffpunkt:  Aldi-Parkplatz Miltenberg-Nord
Einkehr: „Zorbas“, Miltenberg

Auskunft: Renate Kemmann, Miltenberg, Tel. 09371/67915

Anmeldung zum Schuljahr 2017/2018 an der
Theresia-Gerhardinger-Realschule, Amorbach

Die Realschule eignet sich besonders für Schüler, die sich für theoretische Zusam-
menhänge interessieren und zugleich über praktische Fähigkeiten verfügen. Ab der 
7. Jahrgangsstufe differenziert sie in so genannte Wahlpflichtfächergruppen, die in 
bestimmtem Rahmen nach persönlichen Neigungen und Fähigkeiten der Schüler ge-
wählt werden können. Alle Wahlpflichtfächergruppen führen zu einem gleichwertigen 
Abschluss, dem Realschulabschluss.
Fächerangebot:
 • Wahlpflichtfächergruppe I  (technisch-naturwissenschaftlicher Zweig)
 • Wahlpflichtfächergruppe II (kaufmännischer Zweig)
 • Wahlpflichtfächergruppe IIIa (sprachlicher Zweig)
 • Wahlpflichtfächergruppe IIIb (hauswirtschaftlicher Zweig)
Als staatlich anerkannte Privatschule sind wir verpflichtet, uns in allen Dingen, die 
die Aufnahme, Leistungserhebungen und Prüfungen betreffen, an die Regelungen 
der Realschulordnung zu halten. Unsere Aufnahmebedingungen sind also mit denen 
staatlicher Schulen identisch. 
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Wir weisen hier aber darauf hin, dass Schülerinnen und Schüler aus den 5. Klassen 
der Haupt-/Mittelschulen, die an unsere Realschule übertreten möchten, sich zum 
genannten Anmeldetermin voranmelden müssen. Eine Aufnahme kann sonst nicht 
garantiert werden. Ein Probeunterricht für Schülerinnen und Schüler der 5. Klassen 
findet nicht mehr statt.
Weitere Informationen:
Am Donnerstag, 9.2.2017 findet um 19.30 Uhr ein ausführlicher Informationsabend 
statt. Für interessierte Eltern steht die Schule ab 19.00 Uhr zur Besichtigung offen.
Am Freitag, 17.3.2017 findet von 14 – 18 Uhr der Tag der offenen Tür statt. In die-
sem Rahmen steht die Schule allen Interessierten zu ausführlichen und informativen 
Ausstellungen, Veranstaltungen und zur Besichtigung offen. Schülerinnen und Schü-
ler der 4. und 5. Klassen haben die Möglichkeit in Schnupperstunden den Unterricht 
an der Realschule kennenzulernen. 
Dazu sind alle recht herzlich eingeladen.
Anmeldung:
08. - 11.05.2017 von 8.00 – 11.00 Uhr u. 15.00 – 17.00 Uhr,
am 12.05.2017 von 8.00 -11.00 Uhr.
Für weitere Fragen steht das Sekretariat unter 09373/2886 zur Verfügung. Informatio-
nen stehen unter www.tgrsamorbach.de zum Abruf bereit.
Die Theresia-Gerhardinger-Realschule ist eine staatlich anerkannte private Realschu-
le in der Trägerschaft der Diözese Würzburg. Als katholische Schule bemühen wir uns 
um die Vermittlung christlicher Wertvorstellungen und Erziehung zum sozialen Enga-
gement. Unabhängig von der Konfession können alle Schülerinnen und Schüler un-
sere Schule besuchen, sofern sie am angebotenen katholischen oder evangelischen 
Religionsunterricht teilnehmen.

Übergabe von Schachspielen an die städtische Kita
Dank der Initiative von Herrn Stadtrat Jan Burschik konnte über die Joachim und Su-
sanne Schulz Stiftung am 21.11.2016 eine ganztägige Fortbildung zum Thema „Kin-
derschach“ angeboten werden. Die wissenschaftliche Studie der Universität Trier be-
legt, dass die Beschäftigung mit Schach die Wahrnehmung, die Konzentration und 
Integrationsfähigkeit von Kindern steigert. Sinn des Projekts, Kindern im Vorschulalter 
Schach näherzubringen, sind die wissenschaftlichen Untersuchungen und deren Er-
gebnisse darüber, wie die Denkweisen, mit der man bei Schachpartien versuchen 
muss, die jeweiligen Probleme einer Situation zu erkennen und nach Lösungsmög-
lichkeiten zu suchen und die bestmögliche Lösung einzusetzen. Diese systematische 
Vorgehensweise hilft bei vielen anderen schulischen Aufgaben und Problemen.
Die wissenschaftlichen Erkenntnisse sind zum einen: leistungsschwache Schüler 
profitieren durch eine systematische Vorgehensweise mehr als leistungsstarke. Und 
zum anderen schneiden schachspielende Schüler im Vergleich zu anderen in den 
MINT-Fächern besser ab. Dies war hauptsächlich der Grund, warum die Joachim 
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und Susanne Schulz Stiftung hier eingestiegen ist. Sie hat zunächst die Kosten für 
einen Lehrgang für das pädagogische Fachpersonal der teilnehmenden Kindergär-
ten übernommen, in dem ein schachspielender (2. Bundesliga) Pädagoge (Erzieher 
für verhaltensgestörte Kinder) den Sinn und Zweck des Projektes vorgestellt und die 
Möglichkeiten des praktischen Vorgehens dargestellt hat. Die Vertreter der drei teil-
nehmenden Kindergärten waren überzeugt und haben sich alle für die Umsetzung 
entschieden.

Natürlich kann das ganze nur dann erfolgreich sein, wenn auch in der Grundschule 
und den weiterführenden Schulen entsprechende Angebote vorhanden sind, was in 
Amorbach teilweise bereits der Fall ist. Es handelt sich somit um einen ergänzenden 
Baustein in den Bemühungen der Stadt Amorbach, Bildung vom Vorschulalter bis zum 
Schulabschluss zu ermöglichen und zu optimieren. Die Schachvereine sehen natür-
lich hier eine Möglichkeit, evtl. Nachwuchs zu bekommen und sind aus diesem Grun-
de auch bereit, jede erdenklich Hilfestellung in Zusammenarbeit mit den Bildungsein-
richtungen zu leisten.
Eine Einführung des Kinderschachs ist auch für die Kita Neuland. Das Kita-Team freut 
sich sehr auf diese Möglichkeit und ist gespannt, wie die spielerischen Angebote an-
genommen werden. 
In Vertretung der Bürgermeister bedankte sich der dienstälteste Stadtrat, Herr Jan 
Burschik, bei der Joachim und Susanne Schulz Stiftung, vertreten durch Frau Monika 
Möller-Stegerwald, der Sparkasse Amorbach, vertreten durch Herrn Tobias Geiger, für 
die Finanzierung des Schachspiel- und Lehrmaterials sowie bei der Kindergartenlei-
tung dafür, dass die Kita dem Projekt nähergetreten ist.
Peter Schmitt
1 Bürgermeister
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MitteilungenMarkt Kirchzell 
mit Breitenbuch, Buch, Ottorfszell,
Preunschen und Watterbach

Gesangverein Frohsinn - Kirchzell
Einladung zur Generalversammlung

Freitag, 10.02.2017, 20:00 Uhr im Pfarrheim
Tagesordnung: 1. Begrüßung
 2. Totengedenken
 3. Jahresberichte:
  3.1 Vorstand
  3.2 Schriftführer
  3.3 Chorsprecher
  3.4 Chorleiter
  3.5 Kassiererin
  3.6 Kassenprüfer
 4. Ehrungen
 5. Entlastung der Vorstandschaft
 6. Termine 2017
 7. Wünsche und Anträge
 8. Schlusslied
gez.
Claudia Wissmann Reinhard Zang
(1. Vorsitzende) (Schriftführer)

Schützenvereins Watterbach 1924 e.V. 

Martina Fertig  ist die neue Schützenkönigin des Schützenverein Watterbach 
Nach Weihnachten und zu Beginn des neuen Jahres 2017 fand in Watterbach erneut 
das traditionelle Preis-, Pokal- und Königsschießen des Schützenvereins Watterbach 
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1924 e.V. statt. Schützenmeister Peter Schwab konnte sich bei der Königsfeier im gut 
besetzten Schützenhaus über eine sehr gute Beteiligung freuen. Knapp 90 Personen 
hatten am Wettbewerb teilgenommen. Neben den Vereinsmitgliedern kamen erfreuli-
cherweise auch wieder viele Teilnehmer und Teilnehmerinnen aus den benachbarten 
Ortschaften. 
Schützenkönigin wurde Martina Fertig mit einem 47,5 Teiler. Ihm zur Seite stehen als 
1. Ritter Gabi Repp und als 2. Marco Walter. Die Ehrenscheibe sicherte sich Clemens 
Fertig. Den Wanderpokal erkämpfte sich Laura Popp und den Ramazottipokal konnte 
sich Martina Fertig sichern.
Lothar Haas holte sich den 1. Platz bei den Preisen. Mit 50 Ringen ließ er Alexand-
ra Klemm und Armin Eckert das Nachsehen. Bester nichtaktiver Schütze war Klaus 
Schwab. Armin Eckert aus Boxbrunn konnte den Glücksschuß für sich entscheiden.
Bei der Jugend wurde Simon Röchner  Schützenkönig mit einem 356 Teiler. Die Eh-
renscheibe und den Wanderpokal holte sich Lisa Eckert aus Boxbrunn.
Im Rahmen des Königsschießen organisierten die beiden Jugendleiter Nicole und 
Christoph Breunig auch ein Schießen für den Nachwuchs. Die Schüler schießen in 
zwei unterschiedlichen Schwierigkeitsklassen. Zum einen wird aufgelegt und beim 
anderen mit Unterstützung einer „Schaukel“ geschossen.
Schützenkönigin „aufgelegt“ wurde Sarah Schwing. Die Ehrenscheibe erkämpfte sich 
Janik Trunk. Den Pokal sicherte sich Luca Herkert. Bei den Preisen erzielte Luca Her-
kert den ersten Platz.
Beim „Schaukelschießen“ glänzte  Yara Mechler. Sie gewann die Ehrenscheibe und 
erzielte das beste Ergebnis bei den Preisen. Den Pokal erkämpfte sich Fabienne 
Trunk und Schützenkönig wurde Finn Pauli. 

Obst- und Gartenbauverein Kirchzell
Generalversammlung
Am Samstag den 14.01.2017 hat die Generalversammlung des Obst- und Gartenbau-
vereines Kirchzell im Pfarrheim in Kirchzell stattgefunden. Der Vorstandsvorsitzende 
Gerhard Schäfer begrüßte die anwesenden Mitglieder, besonderer Gruß ging an den 
Ehrenvorsitzenden Paul Hofner, das Ehrenmitglied Erika Hofner, den Hausherrn Pfar-
rer Michael Prokschi, die Vertretung der Gemeinde Kirchzell die zweite Bürgermei-
sterin Susanne Wörner, und an den Fachberater für Garten- und Landschaftspflege 
Roman Kempf. 
Nach dem Gedenken an die Verstorbenen überreichte Vorstand Gerhard Schäfer für 
die Nutzung des Pfarrheimes bei der Generalversammlung und anderen Veranstal-
tungen des Obst- und Gartenbauvereines Kirchzell eine Spende an Pfarrer Michael 
Prokschi. Im Laufe der Sitzung wurden die Jahresberichte vom vergangenen Jahr 
2016 von Vorstand Gerhard Schäfer – von Schriftführer Stefan Mechler – von Kas-
siererin Gertrud Scheurich und von Kassenprüfer Andreas Hofner vorgetragen. Im 
Gartenjahr 2016 wurden folgende Aktionstage durchgeführt: 4 Pflegeeinsätze am 
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Schulgarten, ein Baumschnittkurs, der erste Pflanzenflohmarkt „Fäggserli fuggern“, 
der Jahresausflug zur Landesgartenschau Bayreuth, einer der Höhepunkte war dabei 
der „Tag der offenen Gartentür Gaarde-Gugg-Daach“ und insgesamt 6 Vorstandssit-
zungen. Nach dem Jahresrückblick und der anschließenden Entlastung der einzelnen 
Gremien fand die Neuwahl eines neuen zweiten Kassenprüfers statt. Heinrich Hem-
berger wurde per Akklamation einstimmig gewählt. 
Für alle Mitglieder wurden Terminkalender für 2017 und neue Mitgliedsausweise er-
stellt und verteilt. Es sind in 2017 wieder reichlich Aktionen geplant, so findet am 
18.03.17 die erste Schulgartenaktion statt, ein Baumschnittkurs am 18.03.17, der 
zweite Pflanzenflohmarkt am 29.04.17 vor dem Vereinshaus mit Beteiligung der 
Grundschule Kirchzell und Wiederaufstellung des Gründersteins vor dem Vereins-
haus, eine Familienwanderung am 21.05.17 nach Watterbach mit Waldführung, Gar-
tenbesichtigung und Imbiss aus einem Gartenbackofen, das Sonnenblumenfest am 
10.09.17 mit Prämierung des Sonnenblumenwettbewerbes aller teilnehmenden Kin-
der, und der Jahresausflug am 08.10.17 zum Kürbisfest nach Ludwigsburg. 
Anschließend konnte Fachberater Roman Kempf das interessierte Publikum mit sei-
nem Vortrag zum Thema Schnitt von Ziergehölzen lebhaft in seinen Bann ziehen. 
Nach Abschluss aller Tagesordnungspunkte wurde die Generalversammlung mit den 
besten Wünschen des Vorstandes für ein schönes fruchtbares Gartenjahr und viel 
Gesundheit und Glück für Alle beendet.
Stefan Mechler, Schriftführer

Grundschule Kirchzell
- Volksschule -

Kirchzeller Grundschul-Kids schnuppern Aikidoluft
Am vergangenen Freitag den 13., gab es eine interessante 
Abwechslung für die Schüler der Kirchzeller Grundschule. 
Thorsten Reck, Aikidolehrer und Inhaber des Shin Dojo´s 
Großheubach, war unentgeltlich in die Kirchzeller Grund-
schule gekommen und zeigte insgesamt 28 interessierten 
Mädchen und Jungen der 3. und 4. Klasse, der Rektorin 
Frau Siegner und Klassenlehrerin Frau Englert, was sich 
überhaupt hinter dem Begriff Aikido verbirgt. Unterstützt 
von zwei Aikido-Schülerinnen begann um 9:30 Uhr nach 
einer kurzen Erklärung, woher Aikido stammt, über den Be-
gründer und den geschichtlichen Hintergrund dieses 
Schnuppertraining. Im Anschluss wurden nach dem Auf-
wärmen zunächst Teile der Fallschule (Vorwärts- u. Rück-

wärtsrollen) und die ersten Verteidigungstechniken gegen Fassangriffe und auch ge-
gen Schläge gezeigt und ausprobiert, um den Kindern einen einfachen ersten Eindruck 
in diese Jahrhunderte alte reine Selbstverteidigungstechnik zu geben. Mit viel Interes-
se, Eifer und Spaß waren alle bei der Sache, bis um 13 Uhr das Training endete.
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MitteilungenMarkt Schneeberg 
mit Hambrunn und Zittenfelden

Schneeberg
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Freiwillige Feuerwehr Schneeberg ehrt Aktive
Bei der Generalversamm-
lung am 5. Januar ehrte der 
1. Vorsitzende Jürgen Bla-
ser vier aktive Feuerwehrka-
meraden für ihre langjährige 
Mitgliedschaft in der Freiwil-
ligen Feuerwehr Schnee-
berg. Für 40 Jahre Bertram 
Henn und Martin Henn, für 
30 Jahre Markus Weingärt-
ner und für 20 Jahre Bern-
hard Stumpf. Weiterhin ehr-
te er Adolf Hörst für 65 Jahre 

treue Mitgliedschaft und freute sich, ihn gesund und fit begrüßen zu können, sowie für 
40 Jahre Mitgliedschaft Claus Fecher, Dietmar Henn und Hans-Dieter Repp. Bei allen 
bedankte er sich und überreichte ein kleines Präsent.
Kommandant Andreas Behrens ernannte Andreas Zipp und Marco Wunderlich zum 
Oberfeuerwehrmann sowie Janine Behrens zur Oberfeuerwehrfrau. Text: Martin Henn
Foto: privat

Kolpingfamilie Schneeberg 
Das neue Jahresprogramm der Kolpingfamilie Schneeberg hängt im Schaufenster 
an der Kirche und liegt in der Kirche zum Mitnehmen auf. 
Statt eines Sommerfestes findet am Samstag, den 21. Oktober 2017, im Dorfwiesen-
haus ein Chanson-Abend mit Ann-Katrin Schneider statt. Der Kartenvorverkauf 
läuft ab September. Den Kolpinggedenktag feiern wir in diesem Jahr am Christkönigs-
onntag. Die Altkleiderstraßensammlung wird am 1. April 2017 durchgeführt. 
Herzlichen Dank allen Schuhspendern: Wir haben 213 Paar abgeschickt!
Zu allen unseren Veranstaltungen heißen wir alle Interessenten herzlich willkommen.

Sportfreunde Schneeberg 1928 e.V.
Die Sportfreunde Schneeberg 1928 e.V. laden ein zum 

Schlachtfest im Dorfwiesenhaus Schneeberg
Vorankündigung:
Am 18.02.2017 ab 16:00 Uhr veranstalten die Sportfreunde Schneeberg 

wieder ein Schlachtfest im Dorfwiesenhaus.
Bei einer zünftigen Schlachtplatte, leckeren Bratwürsten und einem süffigen Most 
freuen wir uns auf ein paar gesellige Stunden.
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Turnverein Schneeberg 1924 e.V.
Turngruppe Fit ab 50+
Mehr Bewegung im neuen Jahr – ein guter Vorsatz!
Denn Bewegung ist die beste Medizin!
Dies ist Aufgabe unseres abwechslungsreichen und zielorientierten 
Bewegungsprogramms, das regelmäßig jeden Montag in einer fröh-
lichen Gruppe Gleichgesinnter (Frauen, Männer, Ehepaare) in der 
Schneeberger Turnhalle stattfindet.
Mach mit – bleib fit!
Das qualifizierte Angebot umfasst:
- Rückenschule
- Arthrofit (Gesundheitstraining für Gelenke und Muskeln)
- Kraft-, Gleichgewichts-, Koordinations-, Reaktionsübungen
- Osteoporose-Prävention
- Sturzprophylaxe
- neu: Faszien Rückenschule
Jede Gymnastikstunde hilft die Freude an Bewegung und so die körperliche und gei-
stige Fitness zu erhalten.
Wir laden Interessierte herzlich ein zu kostenlosen Schnupperstunden, jeweils 
um 18 Uhr am Montag, den 06.02., 13.02. und 20.02.2017 in der Turnhalle Schnee-
berg. Weitere Informationen unter 09371-660628.

Einladung zum Faschingsball in der Turnhalle Schneeberg
Herzliche Einladung ergeht zum Faschingsball am Samstag, den 25. Februar 2017 
in der Turnhalle Schneeberg. Einlass ist ab 19 Uhr.
Ab 20 Uhr werden dann die „Kern Brothers“ aus Wörth den musikalischen Teil des 
Abends bestreiten und in unserer närrisch dekorierten Turnhalle für Stimmung sor-
gen. Machen Sie sich ein paar schöne Stunden. 
Der Turnverein Schneeberg freut sich auf Ihren Besuch!

Rotes-Kreuz Schneeberg
Blutspenden rettet leben – auch Ihr Blut kann helfen!
Der nächste Blutspendetermin findet am 

Donnerstag, den 2. Februar 2017,
in der Zeit von 17.30 - 20.30 Uhr im Dorfwiesenhaus in Schneeberg statt. Bitte bringen 
Sie zu jeder Spende Ihren Blutspenderpass mit, zumindest aber einen Lichtbildaus-
weis (Personalausweis, Reisepass, Führerschein). Bitte unbedingt den Spendenab-
stand von 56 Tagen einhalten!!
Haben Sie noch Fragen zum Blutspenden? Nutzen Sie die kostenlose Telefon-Hotline
0800 11 949 11 von Montag bis Freitag 07.30 Uhr bis 18.00 Uhr.
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MitteilungenMarkt Weilbach 
mit Weckbach, Gönz, Ohrnbach, 
Wiesenthal, Reuenthal und Sansenhof

Gotthard-Grundschule Weilbach
Überraschungsgeschenk für die Gotthard-Schüler
Große Freude kam in der ersten Schulwoche nach den 
Ferien auf, als Schulleiter Andreas Pogorzelski in der 
Aula zehn nagelneue Stelzenpaare entdeckte.
Schnell stellte sich heraus, dass Herr Georg Breunig, 
Vater der Schülerin Carla Breunig, sein Versprechen 
wahr gemacht und diese der Schule gesponsert hat.
Carla war die eigentliche Ideengeberin für diese Aktion, 
denn unsere wenigen alten Stelzenpaare sind schon in 
die Jahre gekommen. So bat sie ihren Vater, Stelzen in 
seiner Firma nachzubauen und sie der Schule zur Ver-
fügung zu stellen. In den Weihnachtsferien war es dann 
soweit. Die groben Sägearbeiten wurden von einem 
Mitarbeiter ausgeführt, das Zusammensetzen der Ein-
zelteile und den Feinschliff der zwanzig einzelnen Stel-

zen nahmen aber Carla und ihr großer Bruder selbst in die Hand. Erst nach mehreren 
Stunden hatten die beiden Geschwister äußerst ansehnliche Stelzenpaare gefertigt.
Diese gemeinnützige Aktion begeisterte alle Mitschüler und auch die Lehrerschaft so 
sehr, dass sich an einem der nächsten Schultage alle Mitglieder der Schulfamilie in 
der Aula versammelten, um die neuen Pausenspiele zu bestaunen.
Hierbei beschrieb Carla den Arbeitsablauf der Herstellung, bevor der Schulleiter Hin-
weise zum sicheren Stelzenlaufen gab.

Carla und ihr Bruder wurden für ihr Schaffen mit einem 
großen Applaus bedacht. Als kleinen Dank durfte Carla je 
einen vom Elternbeirat gesponserten Buchgutschein für 
sich und ihren Bruder aus der Hand des Schulleiters ent-
gegennehmen.
An dieser Stelle sei auch ganz herzlich Herrn Breunig 
gedankt, der diese spontane Idee uneigennützig in die 
Tat umgesetzt hat. 
Viel Bewegungsspaß in den Pausen ist jetzt somit für die 
kommende Zeit vorprogrammiert.
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Seniorenkreis Weilbach-Weckbach-Gönz-Reuenthal
Auf geht`s zum Seniorenfasching am

Dienstag, 14. Februar 2017 ab 14.30 Uhr
im Rathaussaal in Weilbach.

Wir wollen singen und lachen, lustig und fröhlich sein. Jeder setzt sich einen bunten 
Hut auf und los geht’s. Alle die lustig sein und einfach mal abschalten wollen, sind 
herzlich eingeladen. 

Der Faschelnachtsexpress bringt euch sicher heim
Fr. 24.02.2017 Schneeberg B-Party 
Mo.  27.02.2017 Kirchzell Rosenmontagsball – TV Turnhalle
Abfahrtszeiten: Freitag, 24.02.17
Schneeberg 00:30 02:00 Raiffeisenbank
Amorbach 00:40 02:10 Sparkasse
Kirchzell 00:50 02:20 TV Turnhalle
Weilbach 01:00 02:30 Rathaus
Rosenmontag, 27.02.17
Kirchzell 00.30 01.45 02.45 03.30  TV Turnhalle
Der Bus am Rosenmontag um 00.30 Uhr, 1.45 Uhr und  03.30 Uhr fährt von Kirch-
zell über Amorbach, Schneeberg, Weilbach (evtl. Weckbach), Breitendiel, Klein-
heubach, Großheubach, Miltenberg wieder nach Kirchzell.
Der Bus um 02.45 Uhr fährt von Kirchzell über Amorbach, Schneeberg nach Weil-
bach (evtl. Weckbach) wieder nach Kirchzell.
Der Fahrpreis beträgt pro Person 2,00 Euro.
Die Differenz zu den tatsächlich entstehenden Kosten der einzelnen Fahrten wird 
von den Gemeinden Kirchzell, Schneeberg, Weilbach und der Stadt Amorbach 
übernommen.

TSV Weckbach 1949 e.V. 

Termin:  25.02.2017 
Uhrzeit:  ab 19:60 Uhr
Was: Faschingsparty „From the 80´s to the 90´s“ 
Wo:  Sportheim 
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Technisch und optisch einwandfrei,
ca. 80 x 80 x 200 cm

für gängiges Racksystem.
Glastüre, Lüfter mit Thermosteuerung.

Abholpreis: 350,- €
(NP weit über 1000,-)

Telefon 0 93 71 / 44 07

Serverschrank,
fast zu verschenken!
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                Turnverein Weilbach

Übungszeiten Kinderturnen:
Montags von 16:00 – 17:00 Uhr Kinderturnen für Kinder im Alter von 3 – 6 Jahren
Montags von 17:00 – 18:00 Uhr Kinderturnen für Kinder der 1. – 4. Schulklasse
Dienstags von 15:30 – 17:00 Uhr Eltern-Kind-Turnen für Kinder von 1,5 – 3,5 Jahren
Der Turnverein Weilbach sucht außerdem für seine „Fitness Mix“ Gruppe ab sofort 
eine/n Trainer/in auf Honorarbasis
Trainingszeiten dienstags 19:00 – 20:00 Uhr
Probieren auch gerne neue Fitnessmethoden aus
TV Weilbach, Gabi Steegmüller,  09373 / 4296

Sportverein Weilbach e.V.
Termine beim SV Weilbach
10.02.17   Ü 30 Party im Sportheim. Von  20 Uhr - 21 Uhr 
 Happy Hour. Die beste Musik aus den letzten Jahr- 
 zehnten zum Tanzen und Feiern. 
27.02.17  Kinderfasching im Sportheim ab 14 Uhr. 
28.02.17  Kehraus im Sportheim ab 17 Uhr. 
 Mit unseren bekannt guten Schnitzel und Currywurst den 
 Fasching verabschieden.
30.03.- 02.04.17  Weintage
12.05.17  Generalversammlung mit Neuwahlen
26.05. – 29.05.17  Sporttage
14.10.17  Oktoberfest
09.12.17  Weihnachtsfeier
Trainingszeiten:
Bambini am Donnerstag ab 16:30 Uhr.in der Halle Mehr Infos unter 09373/4908
Die AH Donnerstag oder Freitag ab 19:30 Uhr in der Halle. Mehr Infos unter 09373/4608
     

W
ei

lb
ac

h



Bayerischer Odenwald vom 31.1.2017 – Seite 70

Mitteilungen Allgemein

Zu Verschenken
iPC-Monitor 19 Zoll, Marke: Acer Typ AL1914 zu verschenken.
Tel. 09373-204546

„FAIR Mieten“ – Ihre soziale Wohnungsbörse  
im Landkreis Miltenberg

Preisgünstige und bezahlbare Mietwohnungen dringend gesucht
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
das Landratsamt Miltenberg und der Caritasverband für den Landkreis Miltenberg e.V. 
haben als Gemeinschaftsprojekt die soziale Wohnungsbörse „FAIR Mieten“ ins Leben 
gerufen, um im Landkreis Miltenberg Menschen mit geringem Einkommen unabhän-
gig von Alter, Konfession und Herkunft unterstützend und beratend bei der Wohnungs-
suche zur Seite zu stehen.
Ein Angebot, das von vielen Seiten Beifall und Zustimmung findet.
Doch kann die soziale Wohnungsbörse „FAIR Mieten“ nur den Wohnraum vermitteln, 
der zu Vermietungszwecken zur Verfügung gestellt wird. Die Nachfrage nach bezahl-
barem Wohnraum übersteigt das Angebot um ein Vielfaches.
„FAIR Mieten“ sucht deshalb dringend bezahlbaren Wohnraum im Landkreis 
Miltenberg. Und das in allen Größenordnungen angefangen beim Einzimmerapparte-
ment bis hin zur 5-Zimmerwohnung und bittet um Ihre Unterstützung:
•  Besitzen Sie leerstehenden Wohnraum, den Sie vermieten möchten?
•  Können Sie sich vorstellen ungenutzten Wohnraum zur Vermietung frei zu geben?
•  Kennen Sie Menschen, die eine leerstehende Immobilie besitzen und bisher nicht  
 über eine mögliche Vermietung nachgedacht haben, weil sie unsicher sind und wür- 
 den Sie diese Menschen ansprechen?
Setzen Sie sich mit „FAIR Mieten“ in Verbindung, wenn Sie eine dieser Fragen mit Ja 
beantworten können. Auch bei Fragen und Anregungen freut sich die soziale Woh-
nungsbörse über Ihre Kontaktaufnahme.
Kontakt: Caritasverband für den Landkreis Miltenberg e.V.
Projekt „FAIR Mieten“, Anne Mann, Eichenbühler Str. 1, 63897 Miltenberg
Tel.: 09371 – 9789 55, E-Mail: a-mann@caritas-mil.de
Bürozeiten:
Dienstag, Mittwoch und Donnerstag 
von 09.00-12.00 und von 13.00-16.00 Uhr
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Informationsveranstaltungen zur 
Fachoberschule und Berufsoberschule Obernburg

Die Berufliche Oberschule Obernburg führt am Montag, den 06.02.2017, eine Infor-
mationsveranstaltung zur Fachoberschule (FOS) und am Dienstag, den 07.02.2017, 
eine Informationsveranstaltung zur Berufsoberschule (BOS) in Obernburg durch. Bei-
de Veranstaltungen beginnen um 19:00 Uhr und finden im Raum 114 der Staatlichen 
Berufsschule Obernburg, statt.
In die Fachoberschule kann eintreten, wer einen mittleren Bildungsabschluss besitzt. 
Für die Berufsoberschule ist zusätzlich eine Berufsausbildung bzw. Berufserfahrung 
nötig. 
An beiden Schularten kann die Allgemeine Fachhochschulreife (Fachabitur) erwor-
ben werden. Der Abschluss berechtigt bundesweit zum Studium an einer Hochschule 
für angewandte Wissenschaften (ehemals Fachhochschule). Weitere Bildungswege 
an Universitäten sind möglich. 
Informationen finden Sie auch unter www.fos-obernburg.de.

Seminar für Eltern mit 11-17-jährigen Kindern
Das Landratsamt Miltenberg bietet am Samstag, 11. März 2017 von 09.00 – 14.45 
Uhr ein kostenfreies Seminar für Eltern mit Kindern im Alter von 11-17 Jahren in 
Obernburg an. Mitenthalten ist ein Mittagessen und auf Anfrage Kinderbetreuung.
Programm:
• Das „fremde“ Kind in meinem Haushalt – Pubertät als Herausforderung und Chance
• Internet und Smartphone - Sicher in der digitalen Welt
• Über Sexualität reden – Wie Sexualerziehung und Sexualaufklärung gelingen kann
Anmeldungen bis 24.02.2017 im Landratsamt Miltenberg bei I. Neppl Tel.: 06022 
6200-614. Begrenzte Teilnehmerzahl.

Geänderte Öffnungszeiten der Servicezentren beim 
Finanzamt Obernburg mit Außenstelle Amorbach 

ab dem 01.02.2017
Ab dem 01.02.2017 ändern sich die Öffnungszeiten der Servicezentren an den Dienst-
stellen in Obernburg und Amorbach wie folgt:
 Montag bis Mittwoch 08:00 bis 13:00 Uhr
 Donnerstag 08:00 bis 17:00 Uhr
 Freitag 08:00 bis 12:00 Uhr
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Rentensprechtage in Amorbach
Die nächsten Rentensprechtage in Amorbach sind am

Donnerstag, 09.03.2017
Donnerstag, 11.05.2017

Anmeldung erforderlich (nur vormittags) unter Tel. Nr. 209-15 oder per e-mail: petra.
matt@stadt-amorbach.de
Sollten Sie eine dringende Rentenberatung wünschen, vereinbaren Sie rechtzeitig 
einen Termin bei den Sprechtagen in Miltenberg. 
Die Sprechstunden finden grundsätzlich montags und mittwochs 08:30–12:00 Uhr 
und 13:00-15:00 Uhr statt. Um längere Wartezeiten auszuschließen, ist eine vorherige 
rechtzeitige Terminanfrage erforderlich.
Telefonische Anmeldung beim Landratsamt Miltenberg unter 09371/501152. 
Bitte geben Sie hierbei Ihre Rentenversicherungsnummer an.

Veranstaltungskalender

Amorbach
  Ausstellung Eisenbahnmuseum - im Erlebnisbahnhof Amorbach 
    Geöffnet nur nach Anmeldung unter 
    Tel. 0160/97411459 o. 
    E-Mail info@eisenbahnfreunde-westfrankenbahn.de
  Ausstellung Führungen durch die Fürstliche Abteikirche 
    Besucher können Mo.-Fr. von 10 - 16 Uhr die  
    Abteikirche ohne Führung anschauen.
    FIA Amorbach 
    Freitag, 10.02.2017, 19.00 Uhr U We Claus, 
    FIU Seminar/Lecture, Johannisturmstr. 7   
    Bis 19. Februar 2017, Schaufenster / Marktplatz 10 
    Barockregion 2016: OPULENZ UND VANITAS
Mittwoch 01.02.2017 Krabbelgruppe - 10 Uhr Untergeschoss 
    KEG Turnhalle, Frau Etzel, Tel. 0160/99069501
Donnerstag 02.02.2017 Problemabfallsammlung Beuchen 
    11.30 - 12.00 Uhr Gemeinschaftshaus
Donnerstag 02.02.2017 Problemabfallsammlung Boxbrunn 
    12.45 - 13.15 Uhr Kirchplatz
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Freitag  03.02.2017 Kulturkreis Zehntscheuer 
    Stelzner & Bauer - „Sächsmaschine und süßer Senf“
Samstag 04.02.2017 CC Amorbach 
    19.30 Uhr Faschingsball, 
    Susanne- und Joachim-Schulz-Halle
Dienstag 07.02.2017 Treffen des Asylhelferkreis 
    19 Uhr Gaststätte Brauerei Etzel
Dienstag 07.02.2017 Katholisches Senioren-Forum „Forum 55 plus“ 
    13.30 Uhr Rundwanderung Miltenberg, anschl. Einkehr
Dienstag 07.02.2017 Schuljahrgang 1953/54 - Amorbach 
    19.30 Uhr Treffen im Restaurante di Marina
Mittwoch 08.02.2017 Krabbelgruppe 
    10 Uhr Untergeschoss KEG Turnhalle, Frau Etzel,  
    Tel. 0160/99069501
Mittwoch 08.02.2017 Pfarrkirche St. Gangolf 
    Konzert mit Clemens Bittlinger u. Pater Anselm Grün
Donnerstag 09.02.2017 Theresia-Gerhardinger-Realschule 
    19.30 Uhr Informationsabend
Freitag  10.02.2017 Grundschultag, Parzival-Mittelschule
Freitag  10.02.2017 4. Begegnungscafé des Asylhelferkreis 
    15 Uhr evang. Gemeindezentrum
Samstag 11.02.2017 Kulturkreis Zehntscheuer 
    Petra Hofmann - „Merkeln“, Bauchredner Kabarett

Kirchzell
Dienstag 07.02.2017 Seniorensprechstunde im Rathaus mit Otto Appel 
  von 09:30 bis 10:30 Uhr 
Freitag 10.02.2017 Rathaus geschlossen   
Freitag 10.02.2017 Gemeinderatssitzung um 19 Uhr im Sitzungssaal  
  des Rathauses    
Freitag 10.02.2017 Gesangverein Kirchzell - Generalversammlung
Samstag 11.02.2017 Schützenverein Watterbach - Kappenabend 
Vorschau:        
Samstag 18.02.2017 Carneval-Club Kirchzell 
  Prunksitzung: um 19:30 Uhr in der TV-Turnhalle
Sonntag 19.02.2017 Carneval-Club Kirchzell - Seniorenfaschings-
  sitzung: um 14 Uhr in der TV-Turnhalle  
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Schneeberg
Mittwoch 01.02.2017 „Offener Handarbeitskreis“ 
  Zusammen Stricken - Häkeln - Plaudern - 19.00  
  Uhr im Jugendraum des Dorfwiesenhauses“
Donnerstag 02.02.2017 Rot-Kreuz-Bereitschaft Schneeberg 
  17.30 Uhr Blutspende im Dorfwiesenhaus“
Samstag 11.02.2017 „FG Schneeberger Krabbe“ 
  Prunksitzung  - 19.30 Uhr in der Turnhalle
Sonntag 12.02.2017 Markt Schneeberg 
  Seniorennachmittag - 14.00 Uhr in der Turnhalle
Vorschau:  
Samstag 18.02.2017 Sportfreunde Schneeberg 
  16.00 Uhr Schlachtpartie im Dorfwiesenhaus
Donnerstag 23.02.2017 Markt Schneeberg 
  20.00 Uhr Altweiberfaschelnacht im Dorfwiesenhaus
Freitag 24.02.2017 „FG Schneeberger Krabbe“ 
  B-Party ab 20.00 Uhr im beheizten Festzelt
Samstag 25.02.2017 Turnverein Schneeberg 
  Faschingsball  - 20.00 Uhr in der Turnhalle
Sonntag bis  26.02. bis „FG Schneeberger Krabbe“ 
Dienstag 28.02.2017 Faschelnachtstreiben im Festzelt

Weilbach
Freitag 03.02.2017 Prunksitzung - CGW
Samstag 04.02.2017 Prunksitzung - CGW
Sonntag 05.02.2017 Kinder- und Seniorennachmittag - CGW
Freitag 10.02.2017 Ü30-Party (Faschingsparty) - SV Weilbach
Dienstag 14.02.2017 Valentinstag mit Waffeln und Eis (ab 15.00 Uhr) -  
  AWO-Seniorenheim
Vorschau:  
Samstag 18.02.2017 Aprés-Ski Party - Freizeitclub Weckbach
Samstag 25.02.2017 From the 80´s to the 90´s - Faschingsparty - 
  TSV Weckbach
Samstag 25.02.2017 Schlachtplatte-Essen - Geflügelzuchtverein 
  Weilbach
Samstag 25.02.2017 Oldienachmittag mit Kräbbelessen 
  (ab 15.00 Uhr) - AWO-Seniorenheim
Rosenmontag 27.02.2017 Finderfasching - SV Weilbach
Faschingsdienstag, 28.02.2017 Kehraus - SV Weilbach

Veranstaltungskalender
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Kirchliche Nachrichten
Pfarreiengemeinschaft Kirchzell

GOTTESDIENSTORDNUNG
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Seniorenachmittag im Pfarrheim
Zum ersten Seniorennachmittag im Jahr 
2017 trafen sich wieder viele ältere Ge-
meindemitglieder aus Kirchzell und den 
Filialen im Pfarrheim. Nach einem stär-
kenden Kaffee und leckerem Apfelkuchen 
gab es einen informativen Vortrag zum 
Thema Hospiz und Palliativmedizin. Frau 
Stefanie Basch und Frau Margarete Hohm 
vom Ökumenischen Hospizverein wussten 
die Arbeit des Vereins gut vorzustellen und 

K
irc

hl
ic

he
 N

ac
hr

ic
ht

en



Bayerischer Odenwald vom 31.1.2017 – Seite 88

die älteren Menschen sensibel zu stimmen für die Fragen und Anliegen der letzten 
Lebensphase. Nach diesem doch sehr ernsten Thema blieb immer noch Zeit für ge-
mütliche Gespräche und die liebevoll angerichteten Brotzeitteller rundeten den Seni-
orennachmittag ab. 

Minis on Ice
Am Samstag, den 21. Januar 
2017 trafen sich 16 Jugendliche 
der Ministranten und der KjG 
Kirchzell zu einem Ausflug in die 
Eissporthalle nach Aschaffen-
burg. Dort angekommen wech-
selten alle schnell auf ihre 
Schlittschuhe und wagten sich 
auf die Eisfläche. Mit der Zeit 
war man sich immer sicherer auf 
den Beinen und hatte viel Spaß 
miteinander. Nach einer kleinen 
Stärkung ging es sofort wieder 

zurück auf das Eis. Der Ausflug war ein tolles Erlebnis für alle und man machte sich 
wieder auf die Heimreise. (Marcel Markert)

Gottesdienstordnung
Evang.-Luth. Kirchengemeinde Amorbach

Do. 02.02.2017  16:00 Uhr Konfirmandenunterricht im Gemeindezentrum
Fr.  03.02.2017 17:30 Uhr Treffen der Schola im Gemeindezentrum
So. 05.02.2017 10:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst im Gemeindezentrum
Do. 09.02.2017 16:00 Uhr Konfirmandenunterricht im Gemeindezentrum
Fr.  10.02.2017 17:30 Uhr Treffen der Schola im Gemeindezentrum
Sa. 11.02.2017 15:00 Uhr Begegnungscafé Asyl im Gemeindezentrum
So. 12.02.2017 10:00 Uhr Gottesdienst im Gemeindezentrum

nächster Redaktionsschluss:
Dienstag, 07. Februar 2017, 12.00 Uhr

Bitte senden Sie die Textbeiträge für das Amtsblatt nur an Ihre Kommune.
Werbeanzeigen an mail@hansenwerbung.de • Tel. 0 93 71 / 44 07
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Hinweise auf Schäden und Mängel im Ortsgebiet
Es kommt immer wieder vor, dass an den öffentlichen Anlagen und Einrichtungen 
Schäden oder Mängel entstehen. Die Gemeinde- und Stadtverwaltung und deren 
Bauhof sind zwar bemüht, rasch Abhilfe zu schaffen, es dauert jedoch oft längere 
Zeit, bis sie Kenntnis davon erhalten. Um Schäden und Mängel schneller beheben 
zu können, wird die Bevölkerung um Mitarbeit gebeten.

Im Amtsblatt wird in regelmäßigen Abständen der nachstehende Hinweis veröf-
fentlicht. Wer einen Schaden  oder Mangel feststellt, wird gebeten, diese Seite 
auszuschneiden und ausgefüllt an die betreffende Gemeinde- oder Stadtverwal-
tung zu senden oder in den Briefkasten am Rathaus einzuwerfen.

Wir bedanken uns schon im Voraus für Ihre Mitarbeit.

Antwort
Hinweise an die Gemeinde- und Stadtverwaltung

	Mir ist folgendes aufgefallen:
 Straßenbeleuchtung ausgefallen
	Verkehrszeichen / Straßenschild 
	 beschädigt / fehlt
	Fahrbahnmarkierung unkenntlich
	Fahrbahndecke / Rad- / Fußweg 
 schadhaft
	starke Verschmutzung
	Container überfüllt

	............................................................................................................................

	............................................................................................................................

	............................................................................................................................
 (zutreffendes bitte ankreuzen)

	Gully verstopft
	Kanaldeckel locker / klappert
	wilde Müllkippe / Autowracks etc.
	mangelhafte Baustellenabsicherung
	überhängende Äste
	Straßeneinsicht versperrt
	Anregungen für Ortsverschönerung
	Anregungen für Begrünung

Bitte genaue Ortsangabe: ......................................................................................

................................................................................................................................

................................................................................................................................

Absender: ...............................................................................................................

................................................................................................................................

Telefon: ....................................................................... Datum: ..............................
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NOTDIENSTE
Notdienst der Apotheken
Notdienst-Hotline 0800 00 22 8 33

Ermitteln Sie per Telefon die Bereitschaftsapotheken unter der kostenlosen Rufnummer 
0800 00 22 8 33 aus dem deutschen Festnetz oder per Kurzwahl 22 8 33 von jedem 

Handy (69 Cent/Min). Bitte geben Sie Ihren Standort an, der Dienst ermittelt  
die nächstgelegenen, geöffneten Notdienst-Apotheken. 

Schneller geht es im Internet unter www.aponet.de

Ärztlicher Notdienst
Notfalldienst Fr ab 13 Uhr bis Mo 8 Uhr und Mi 13 Uhr bis Do 8 Uhr

Informationen zum ärztlichen Notdienst erfahren Sie auf dem Anrufbeantworter 
Ihres Hausarztes. Dort wird der diensthabende Notdienst bekannt gegeben. 
Oder fragen Sie beim ärztlichen Bereitschaftsdienst Tel. 116 117 nach.

Für lebensbedrohliche Fälle (Feuerwehr und Rettungsdienst) weiterhin die 112 wählen.
Die Rettungsleitstelle gibt auch Auskunft über den diensthabenden Augenarzt.

Gift-Notruf München Tel. 0 89 -1 92 40

Zahnärztlicher Notdienst
Ab sofort finden Sie den aktuellen Notdienst auf unserer Homepage

www.notdienst-zahn.de – Presse – immer für die kommenden 6 Wochen im Voraus.
Notfalldienstzeiten: von 10 - 12 Uhr und 18 - 19 Uhr Anwesenheit in der Praxis, 

in der übrigen Zeit besteht Rufbereitschaft.

Servicenummern
Stromversorgung Bayernwerk: Störungsnummer Strom: Tel. 09 41 / 28 00 33 66
Gasversorgung Unterfranken GmbH: Störungsnummer: Tel. 0941 / 28 00 33 55

Landratsamt Miltenberg: Tel. 0 93 71 / 5 01-0, Fax 5 01-2 70, buergerservice@lra-mil.de
Service-Center Bayerisches Rotes Kreuz: Tel. 0 93 71 / 97 22 22

Notruf Polizei: 110
Örtliche Wasserversorgung

Amorbach: Tel. 0 93 71 / 24 68 - Weilbach: Tel. 0 93 71 / 24 68
Beratungsstelle für Senioren und pflegende Angehörige

Brückenstr. 19, Miltenberg, Tel. 0 93 71 / 6 69 49 20, Sprechzeiten: DI 15-17 Uhr 
und DO 9 -11 Uhr. Bahnstr. 22, Erlenbach, Tel. 0 93 72 / 9 40 00 75, Sprechzeit: MI 9-12 Uhr, 

E-Mail: info@seniorenberatung-mil.de; www.seniorenberatung-mil.de
Der ökumenische Hospizverein im Landkreis Miltenberg e.V. bietet schwerkranken und 
sterbenden Menschen sowie ihren Angehörigen und Freunden Beratung, Unterstützung 

und Begleitung an. Kontakt: 0176 - 34 51 20 60 - www.hospizverein-miltenberg.de
Dorfhelferinnenstation

Einsatzleitung: Maschinen- und Betriebshilfsring Untermain e.V.,  
Ansprechpartnerin: Frau Gerlinde Kampfmann, Tel. 0 60 24 / 10 83
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